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„AD REM“ INTERN2
Ja ist denn schon wieder
Weihnachten? Es war doch
eben erst noch Mitte Mai!
„ad rem“ wird schon 25? Der
Artikel über die Wende ist
doch noch gar nicht so lange
her! Die Zeit schreitet uner-
müdlich und unaufhaltsam
voran und eines Tages fragt
man sich, wo sie hin ist, die
Jugend. Wäre „ad rem“ ein
Mensch, würde sie vielleicht
einige Vorkehrungen treffen,
um nicht eines Tages alt, grau
und alleine aufzuwachen. Sie
würde die Hochzeit mit einem
guten Freund verabreden,
wenn sie beide mit 35 noch
Single sind, um nicht unnötig
Zeit mit der Partnersuche zu
verschwenden. Oder sie wür-
de bei Apple oder Facebook
anheuern und auf Konzern-
kosten ihre Eizellen einfrieren
lassen, damit auch diese
Uhr aufhört zu ticken. Aber
„ad rem“ ist kein Mensch, der
Angst vor der Vergänglichkeit
hat, sondern eine Hochschul-
zeitung, deren 25-jähriges Be-
stehen ein Qualitätssiegel der
besonderen Art darstellt.
Prost auf 25 Jahre „ad rem“!
Und sofern Ihr möchtet, sind
wir 2039 auch noch hier.
* studiert Politik- und Kommunikati-
onswissenschaft an der TUD und
schreibt seit Herbst 2014 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Franziska Goebel *
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Die 653. Ausgabe erscheint am .
Vor Euch liegt die 30. Ausgabe
der „ad rem“ in diesem Jahr,
die 652. „ad rem“ seit Grün-
dung vor etwa 25 Jahren. Dass
es „ad rem“ bereits so lange
gibt, ermöglichen viele ausge-
fuchste Schmierfinken, Pinsel-
buben, Paparazzi und andere
Helferlein. Unter der Beschal-
lung von LOTTA SLEEPS und
PAISLEY haben sie ihre Zei-
tung in Rosis Amüsierlokal in
Dresden ordentlich begossen.
Neben Schreiberlingen der al-
ten und neuen Schule haben
sich auch Sympathisanten bli-
cken lassen. Wer dabei war,
seht Ihr auf den Fotos. Wer es
nicht geschafft hat, soll sich
schämen und auf nächstes Jahr
warten, wenn es heißt „‚ad rem‘
parties again … in space“.
| Marie-Therese Greiner-Adam
Fotos: Maximilian Hühnergarth
Mehr Bilder im Netz: www.ad-rem.de
„ad rem“ feierte Geburtstag
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Mensa ist zwar nicht das
schönste Gebäude auf dem
Campus, aber ein besonderes.
Es gehört nämlich zur Dresd-
ner Nachkriegsmoderne und
ist denkmalgeschützt. Die Fa-
kultät Architektur der TU fo-
kussiert am Dienstag (16.12.,
18.30 Uhr) die Neue Mensa als
Dresdens jüngstes Baudenk-
mal. Die Referenten Ulf und
Norbert Zimmermann sind
dabei die richtigen Ansprech-
partner für alle, die so schnell
wie möglich ihre Neue Mensa
wiederhaben und verstehen
wollen, warum diese so auf-
wendig saniert werden muss.
Wo? Im Andreas-Schubert-





zahlt Studenten, die ihren
Hauptwohnsitz erstmals in die
sächsische Landeshauptstadt
verlegen, eine einmalige Um-
zugsbeihilfe in Höhe von 150
Euro. Das gilt für alle Studen-
ten an jeder Dresdner Hoch-
schule. Wer im Kalenderjahr
2014 hierher gezogen ist und
sich bis Ende des Monats in
den Bürgerbüros und Melde-
stellen der Stadt umgemeldet
hat, der kann vom 5. Januar




das Geld danach auf ein inlän-
disches Konto. | TU
Netzinfos: www.kurzlink.de/150Euro
INFOHAPPEN.
Edwin Seifert, heute Redakteur und PR-Berater bei
einer Dresdner Werbeagentur, war von 1994 bis 1995
„ad rem“-Schreiberling. Er berichtet von seiner Zeit
bei der Hochschulzeitung.
Was hat Dich motiviert, bei „ad rem“ mitzuschreiben?
Meine Motivation war, etwas für die Studenteninte-
ressen zu erreichen und zu berichten, was an der Uni
so hinter den Kulissen vorgeht. Mein Mitbewohner
René Krempkow, der wie ich beim Studentenrat ak-
tiv war, war schon länger bei „ad rem“ und da lag es
für mich nahe, auch mitzuschreiben. Ich hatte mich
schon bei der Schülerzeitung engagiert, also war
Schreiben nichts Neues für mich.
Inwieweit haben Dich die Erfahrungen bei „ad rem“ bei
Deiner weiteren Laufbahn begleitet?
Die „ad rem“ war natürlich immer eine Referenz für
mich im Lebenslauf. Insgesamt sehe ich die Erfah-
rung zusammen mit meinem Engagement im
Studentenrat und Fachschaftsrat. Ich habe dabei
gelernt, wie man mit großen Institutionen umzuge-
hen hat, wo man wie ziehen muss, dass sich etwas
verändert.
Was für einen Ruf hatte „ad rem“ damals?
Die „ad rem“ wurde damals von der Hochschullei-
tung viel gelesen, auch vom Rektor und Kanzler. Da
sich viel veränderte an der Uni in den 90er-Jahren
und es das Internet noch nicht in der Form gab, war
die „ad rem“ ein wichtiges Blatt. Auch um zu hören,
was die Studenten zu meckern haben. Es wurde auch
auf Artikel reagiert. René Krempkow und Prof.
Donsbach beispielsweise haben den einen oder an-
deren Streit miteinander ausgetragen, wobei Herr
Donsbach auf einen Artikel mit einem langen Leser-
brief reagierte.
Gibt es ein besonderes „ad rem“-Ereignis, an das Du
Dich besonders gern zurückerinnerst?
Es hat mir immer viel Spaß gemacht, meine eigenen
Artikel zu recherchieren und zu schreiben. In einem
meiner Berichte ging es um die Bibliothek der Geis-
tes- und Sozialwissenschaftler, die halb am Fakul-
tätsrat vorbei zur Präsenzbibliothek werden sollte.
Das war ein bisschen brenzlig, weil der Dekan nicht
darüber informiert war. Augenscheinlich hatte es die
Bibliothekskommission selbst entschieden. Da regte
sich natürlich Protest bei den Studenten. Wir haben
darüber berichtet und das hat Reaktionen ausgelöst.
Später wurde die Entscheidung wieder zurückge-
nommen.
Inwieweit hat sich die Hochschulzeitung „ad rem“ im
Laufe der Zeit verändert?
Die „ad rem“ war zu meiner Zeit noch ein Verein
und ohne Bezahlung für die Redakteure. Bei den An-
zeigen ging es nur darum, damit die Druckkosten zu
bezahlen. Außerdem kam die Zeitung nur monatlich
raus. Das gab uns die Möglichkeit, die Artikel lange
zu bearbeiten. Heutzutage sind natürlich die Layout-
möglichkeiten ganz anders als damals – bei uns war
es ja noch eine ziemliche Textwüste. Es ist gut, dass
nach wie vor die Hochschulpolitik bei der „ad rem“
eine wichtige Rolle spielt. | Interview: Pia Uffelmann
Ihr wollt selbst mitschreiben? Schickt eine Mail samt Motivationsschrei-












Edwin Seifert kam Mitte der 90er-
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„ad rem“ schreibt seit 25 Jahren von Studenten für Studenten. Des-
wegen haben wir Euch gefragt, was Euch an Eurer Hochschulzeitung
gefällt und was Ihr verbessern würdet.
Maren Voß, 23 Jahre, 5. Semester Rege-
nerative Energiesysteme, TU Dresden:
Ich komme nicht allzu oft dazu, die
„ad rem“ zu lesen. Aber ich finde gut,
wenn über aktuelle Univeranstaltun-
gen berichtet wird oder über Aktionen
der verschiedenen Hochschulgruppen.
Die „ad rem“ könnte sich auch über-
legen, ob sie eine Art Plattform zur
Kontaktvermittlung mit Austausch-
studenten errichten möchte. Das wäre
doch vielleicht eine gute Idee für die
Zukunft!
Richard Lorenz, 20 Jahre, 3. Semester
Maschinenbau, TU Dresden:
Ich fände es cool, wenn Ihr die Zeitung
mit ein bisschen mehr Spaß auflockern
würdet. Wie zum Beispiel eine Umfra-
ge unter Studenten zu dem Thema
„Katy Perry ruft Dich an, was sagst
Du?“. Natürlich darf dabei Unipolitik
nicht zu kurz kommen, wie die Erklä-
rungen, was die einzelnen Hochschul-
gremien eigentlich machen. Und ich
muss gestehen, ich bin ein Fan des
Kreuzworträtsels.
Thea Kirsch, 23 Jahre, 5. Semester Poli-
tikwissenschaft und Kommunikations-
wissenschaft, TU Dresden:
Erst einmal natürlich herzlichen
Glückwunsch zum 25. Jubiläum! Ich
schätze an der „ad rem“ vor allem die
Aktualität der Titelthemen wie zum
Beispiel der Artikel über Pegida in der
vorherigen Ausgabe. Ich lese auch ger-
ne den Mensatipp, weil er witzig
geschrieben und eher eine politische
Kolumne als ein Mensatipp ist.
| Umfrage: Franziska Goebel
Fotos: Maximilian Hühnergarth
Was haltet Ihr von
„ad rem“?
„ad rem“-Umfrage.
● Am Donnerstag (11.12., 13 Uhr) laden
TU-Professor Josef Matzerat, Wolfram Sie-
beck und Koch Benjamin Biedlingmaier
unter dem Titel „Der praktische Koch“ in
die Thalia-Buchhandlung (Dr.-Külz-Ring
12) in Dresden zu einer Buchvorstellung
mit Kocheinlage.
● Der Deutsche Akademische Austausch-
dienst (DAAD) vergibt Stipendien an syri-
sche Studenten, damit sie nach dem Bür-
gerkrieg als Führungskräfte beim Wieder-
aufbau ihres Landes helfen können. Be-
werben können sich bis Montag (15.12.)
qualifizierte Schulabsolventen oder Stu-
denten mit syrischer Staatsangehörigkeit
oder ständigem Aufenthaltsrecht. Netzin-
fos: www.kurzlink.de/syrienstipendium
● Der Universitätschor Dresden gibt am
20. Dezember (17 Uhr) in der Annenkirche
ein Weihnachtskonzert. Unter dem Titel
„Nun liebe Seel, nun ist es Zeit“ werden A-
Capella-Versionen beliebter Weihnachts-
lieder gesungen, die auf die besinnlichen
Feiertage einstimmen.
● Das Akademische Auslandsamt der TU
Dresden sucht fürs Sommersemester 2015
wieder Tutoren, die ausländische Studen-
ten vor allem während des Studienbe-
ginns unterstützen. Es handelt sich um cir-
ca zehn bis 15 Stunden im Monat, die mit
9,05 Euro pro Stunde entlohnt werden. Be-
werbungen gehen bis zum 4. Januar an su-
sann.pretzsch@tu-dresden.de. Netzinfos:
www.tu-dresden.de/international/tutor
● Stipendien für junge Menschen bietet
das ASA-Programm, ein entwicklungs-
politisches Lern- und Qualifizierungspro-
gramm für die Vermittlung globaler Zu-
sammenhänge und internationaler Er-
fahrung. Bewerbungen könnt Ihr bis
zum 10. Januar einsenden. Netzinfos:
www.kurzlink.de/ASA-Stipendium
● Mit Euren WhatsApp-Nachrichten
könnt Ihr jetzt etwas gewinnen. Beim Pro-
jekt „What’s up, Deutschland?“ erforschen
Sprachwissenschaftler verschiedener
Hochschulen die Kommunikation über
den beliebten Nachrichtendienst. Dafür
brauchen sie Eure Chats, die Ihr bis zum
11. Januar an senden@whatsup-deutsch-
land.de schickt. Zu gewinnen gibt’s Ge-
schenk- und Einkaufsgutscheine. Netzin-
fos: www.whatsup-deutschland.de | FG
INFOQUICKIES.
● Wer noch nach Weihnachtsgeschenken
sucht, der kann bei uns tolle Preise gewin-
nen. Unter anderem hat unser Karikaturist
Norbert Scholz einen Pinselbube-Kalender
2015 für Euch zusammengestellt. Bei uns be-
kommt Ihr zwei handsignierte Exemplare.
Netzinfos: www.kurzlink.de/pinselbube2015
● Auch „ad rem“-Fotograf Maximilian Hüh-
nergarth hat einen stilvollen Kalender für das
nächste Jahr gestaltet, den Ihr einmal absah-
nen könnt. Netzinfos: www.chronosfotos.de
● Wir verlosen weiterhin zwei Exemplare
der interaktiven Spiele für Dinnerpartys von
Krimi total. Mit bis zu neun Personen könnt
Ihr einem mysteriösen Mordfall auf den
Grund gehen. Die Geschichte „Der Hanf des
Verderbens“ spielt auf einer kleinen Insel mit
eigentlich glücklich berauschten Bewohnern.
Doch dann wird eine tote Frau gefunden und
das Rätseln beginnt.
● Diese Woche gibt es in Dresden Indietro-
nic und elektronischen Pop zu hören. ME-
TRONOMY, eine Band aus Englands Südwes-
ten, gibt sich am Freitag (12.12., 20 Uhr) im
Beatpol die Ehre. Bei uns könnt Ihr eins von
zwei Freikartenpaaren gewinnen.
● Für das Stück „Harry & Sally“ im Boule-
vardtheater Dresden könnt Ihr ein Freikar-
tenpaar für die Vorstellung am Dienstag
(16.12., 19.30 Uhr) absahnen. Langweilig
wird es bestimmt nicht, denn in der romanti-
schen Komödie geht es um den themati-
schen Dauerbrenner schlechthin: das Ver-
hältnis zwischen Mann und Frau.
● Wenn Ihr etwas gewinnen wollt, müsst Ihr
folgende Frage beantworten: Wo fand die
Party anlässlich des 25. Geburtstages der
„ad rem“ statt? Bitte sendet Eure Antwort
mit Angabe des Gewinnwunsches bis Freitag
(12.12., 13 Uhr) an leserpost@ad-rem.de –
Rechtsweg ausgeschlossen.
Absahner 28.2014
Es gewannen: Sophia Winkler, Sabrina Flem-





Wie viele Faust-Wortspiele hast Du schon zu
hören bekommen („Wie die Faust aufs Au-
ge“, „Faust des Todes“, „Goethes Faust“ …)?
Ha, bei solchen Fragen lach ich mir ins
Fäustchen.
Wie würdest Du Deinen Werdegang vom
Kindergarten bis zum Chefposten bei der
„ad rem“ in vier Sätzen beschreiben?
Im Kindergarten konnte ich mir nicht mal
die Schuhe binden. In der Schule mochte
ich Goethes „Faust“. Dann habe ich ange-
fangen, Architektur zu studieren. Das
konnte nur auf Journalismus hinauslaufen.
Wie viele Ausgaben hast Du als Chefin
herausgebracht?
Mit dieser hier sind es 96.
Was ist das inhaltliche Selbstverständnis der
Hochschulzeitung „ad rem“?
Wir machen eine Zeitung von Studenten
für Studenten und versuchen dabei, hand-
werklich den Profis ein bisschen nahezu-
kommen.
Warum tust Du Dir das an? Die bummeligen
Redakteure, unkooperative Ansprechpart-
ner, stressige Verlagstermine … 
Diese Arbeit ist sehr abwechslungsreich
und man kann sich immer wieder neu aus-
probieren, das finde ich spannend. Nein,
im Ernst: Ich brauche das Geld!
Was ist Deine Lieblingsaufgabe als Chef-
redakteurin?
Bevor die Seiten in den Druck gehen, lese
ich jede einzelne von ihnen. Ich finde es
immer wieder faszinierend, wie aus einzel-
nen Ideen Artikel und Bilder werden und
so eine ganze Zeitung entsteht. Und das je-
de Woche aufs Neue.
Auf welchen Artikel, den Du geschrieben
hast, beziehungsweise welche Veränderung,
die Du angeregt hast, bist Du besonders
stolz?
Ich bin ja eher die Verwalterin der Artikel
und Ideen anderer, deswegen freue ich
mich auch sehr, wenn diese Ideen auf-
gehen. Um es mit einem im Sommer sehr
erfolgreichen Team zu halten: Die Mann-
schaft ist der Star, und ich bin der Kapitän.
Ich denke, wir können zum Beispiel auf
unsere erste komplette Satireausgabe im
November sehr stolz sein.
Fühlst Du Dich eigentlich auf dem „ad rem“-
Chefposten von Jahr zu Jahr älter und weiter
weg von den Studententhemen oder ist
dieser gar eher ein Jungbrunnen für Dich?
Ein bisschen von beidem.
Wurde die „ad rem“ schon Mal verklagt?
Zumindest nicht in meiner bisherigen
Amtszeit.
Was war der schlimmste Fauxpas, den sich
ein Praktikant oder Redakteur während
Deiner Zeit als Chefredakteurin erlaubt hat?
Es ärgert mich sehr, wenn Redakteure
schlecht recherchieren oder glauben, die
Menschen erzählen ihnen alles von allein.
Eigeninitiative und Hartnäckigkeit sind in
diesem Job das A und O.
Liest Du Zeitungen anders, seit Du Chef-
redakteurin der „ad rem“ bist? Welche
Zeitungen liest Du privat?
Ich lese sie anders, seitdem ich überhaupt
den Weg des Journalismus eingeschlagen
habe, und freue mich, wenn ich bei ande-
ren Fehler finde. Privat lese ich gern mal
Klatsch und Tratsch.
Du hast Alte Geschichte und Kunstgeschichte
an der TU Dresden studiert. Wenn Du einen
Tag in Dein Studium zurückreisen dürftest,
welchen Tag würdest Du wählen? Warum?
Vielleicht den ersten Tag, weil ich mich
nicht daran erinnern kann. Aber dafür hat-
te ich durch meinen Studiengangwechsel
quasi zwei davon. Oder irgendein Tag wäh-
rend meines Auslandssemesters in Rom.
Sieht Deine Wohnung genauso chaotisch aus
wie Dein Büro?
Ja!
Was ist Deine peinlichste Platte?
Da gibt es einige Jugendsünden. Ich sage
nur Boybands und Bravo.
Welches ist Dein Lieblingsbuch?
Mir haben „Das Parfum“ von Patrick Süs-
kind, „Der Vorleser“ von Bernhard Schlink
und „Die Physiker“ von Friedrich Dürren-
matt gefallen. Oje, ich müsste mal wieder
ein ordentliches Buch lesen …
Wenn Du als Frucht wiedergeboren würdest,
welche wärst Du am liebsten?
Obstsalat.
Was wünschst Du Dir für „ad rem“ im Jahr
2015?
Ich wünsche mir weiterhin viele motivierte
Jungredakteure und die Freiheit, einfach
unser Ding zu machen.
| Notiert von: Marie-Therese Greiner-Adam
Nadine Faust ist seit knapp drei
Jahren Chefredakteurin von
„ad rem“. Sie hat Redakteure
flügge werden sehen, junge
Schreiberlinge willkommen
geheißen, reichlich Presse-
sprecher verärgert und Stu-
denten mit interessanten
Hobbys befragt. Zum 25. Ge-
burtstag von „ad rem“ haben
Redakteure ihre Chefin gefragt:
„Sag mal, Nadine, wie hältst Du
das eigentlich mit uns aus?“
Nadine Faust stellt sich den Fragen der




„AD REM“ INTERN 5
FILMKULT6
Jeder kennt sie, nur wenige trauen sich, sie
schäumend zu leben: Wut ist die vielleicht
ursprünglichste in der Palette unserer
Emotionen. In „Wild Tales“ gibt es jede
Menge davon, konsequent und gnadenlos
auserzählt, bis zum bitteren Ende. Der ar-
gentinische Regisseur und Drehbuchautor
Damián Szifrón lässt in sechs unabhängi-
gen Geschichten ein Feuerwerk an Ideen,
Blut und makabren Wendungen auf die
Zuschauer los, dem ein ums andere Mal
das Lachen im Halse stecken bleibt. Es ist
eine schwarze Komödie, die ganz normale
Leute zeigt, die überkochen, die ausrasten
– ohne Rücksicht auf Verluste.
Vom Flug, bei dem alle Passagiere einen
gemeinsamen Bekannten haben, über eine
verhängnisvolle, rattengiftstrotzende Ra-
chenacht im Schnellimbiss geht es zum fu-
riosen Mann-gegen-Mann-Duell auf der
Landstraße, bei dem kein Auge trocken
bleibt. Argentiniens Aushängeschild Ricar-
do Darín verkörpert in der Geschichte
„Bombita“ anschließend einen Spreng-
stoffexperten, der durchdreht, weil sein
Auto abgeschleppt wird, bevor dem
schwerreichen Vater eines fahrerflüchtigen
Sohnes „Die Rechnung“ präsentiert und
im letzten Film allen Hochzeitswütigen die
Lust aufs Fest gründlich verdorben wird.
„Wild Tales“ ist der argentinische Oscar-
beitrag für 2015, dessen Erfolg sich auch
auf europäischen Festivals fortsetzt. Und
zu Recht: Keine Geschichte fällt im Niveau
ab, es gibt keine gekünstelte Verbindung
zwischen den Filmen außer dem Tropfen,
der das Fass zum Überlaufen bringt und
die pure, reine Wut entfesselt, die sich zur
Apokalypse steigert. | Florian Schumann
Geplanter Kinostart: 8. Januar 2015
Durchgedreht!
Der argentinische Film „Wild
Tales“ zeigt sechs rasende
Geschichten von Vergeltung
und Menschen, die durch die
Decke gehen.
Romina (Érica Rivas) in der
Episode „Bis dass der Tod
uns scheidet“. Foto: Prokino
Mitten im Herzen der Türkei betreibt der
alternde Schauspieler Aydin (Haluk Bilgi-
ner) ein idyllisch gelegenes Hotel. Mit sei-
ner Schwester Necla (Demet Akbag) und
seiner deutlich jüngeren Frau Nihal (Meli-
sa Sözen) führt er ein ruhiges Leben fernab
der hektischen Großstadt. Doch der Schein
trügt. Während Aydin sich immerfort um
seine Kolumne für die Lokalzeitung küm-
mert, kämpft die frustrierte Necla mit sich
und ihrer Scheidung. Nihal, Förderin loka-
ler Schulen, verzweifelt an ihrem stagnie-
renden Leben. Mit den ersten Schneeflo-
cken, dem anbrechenden Winter, treten in
der Einsamkeit Anatoliens die Spannun-
gen zwischen den Protagonisten unauf-
haltsam ans Tageslicht.
Regisseur Nuri Bilge Ceylan, Dauergast bei
den Filmfestspielen dieser Welt, verzeich-
net mit „Winterschlaf“ den vorläufigen
Höhepunkt in einer durchaus beeindru-
ckenden Filmografie. Sehr lange Einstel-
lungen mit sorgfältig komponierten Dialo-
gen und eine vordergründig inhaltsarme
Handlung kennzeichnen die Filme des ge-
genwärtig bekanntesten türkischen Filme-
machers. So auch der diesjährige Gewinner
der Goldenen Palme von Cannes: Ceylan
serviert dem geneigten Cineasten eine sim-
pel anmutende Versuchsanordnung, wel-
che sich zu einem Epos menschlicher Emp-
findlichkeiten, gewürzt mit existenzphilo-
sophischen Fragen, entwickelt. Einige inte-
ressante Szenen können jedoch nicht darü-
ber hinwegtäuschen, dass der Zuschauer
bei einer unglaublichen Lauflänge von 196
Minuten darauf achten muss, nicht in den
Winterschlaf zu fallen. | Christian Schmidt








Mit „Timbuktu“ ist dem maureta-
nischen Regisseur Abderrahmane
Sissako ein kleines Filmjuwel
gelungen. Sanft und poetisch, aber
auch eindringlich und aufwühlend
erzählt er seine Geschichte von
der malischen Oasenstadt, die von
Dschihadisten besetzt ist. Die
Extremisten zwingen den meist
friedfertigen Bewohnern der Stadt
die Scharia auf, verbieten Musik
und Fußball und halten jeden Tag
willkürliche Tribunale ab. Der
Beduine Kidane (Ibrahim Ahmed)
lebt mit seiner Familie außerhalb
der Stadt, doch als er im Affekt
den Fischer Amadou tötet, sieht er
sich auch dem Regime aus-
geliefert. In der berührendsten
Szene des Films findet ein
Fußballspiel ganz ohne Ball statt.
Es zeigt die ganze Skurrilität und
Sinnlosigkeit der Situation und ist
bei aller Tragik doch voller
Würde. | Florian Schumann





Film über ein Land, das
seinen Kompass
verloren hat.
Am schlimmsten sind die Tragö-
dien des Alltags. Diese verarbeitet
Roy Andersson zu einer Komödie
– einer sehr traurigen. „Es ist
schön, dass es euch gut geht“, sagt
ein Mann am Telefon, bevor er
sich erschießt. Es sind Bilder wie
dieses, traurige Figuren und das
Spiel mit einer tristen Umgebung,
welche die grandios bedrückende
Stimmung des Films erzeugen.
Den Mittelpunkt bilden die de-
pressiven Scherzartikelverkäufer
Jonathan (Holger Andersson) und
Sam (Nils Westblom), die den
Leuten helfen wollen, Spaß zu ha-
ben, wobei sie selbst vor die Hun-
de gehen. Dieser genial paradoxe
Film erzählt mit einer Menge sehr
dunklen Humors vom Scheitern,
von Pechvögeln und der unsagba-
ren Traurigkeit eines sinnlosen
Lebens. | Tanja Rudert
Geplanter Kinostart: 1. Januar 2015
Tieftraurig
Neu: „Eine Taube sitzt auf
einem Zweig und denkt
über das Leben nach“.
Marie (Anne Dahl Torp) hat es
nicht leicht: Die Wissenschaftlerin
kontrolliert Maßeinheiten und
geht der Frage nach, wie viel ein
Kilogramm wirklich wiegt. Sie ist
stark, aber einsam. Außer ihrem
Vater hat Marie keine Konstanten
in ihrem Leben – und auch die
fällt schließlich weg. Alles ändert
sich, als sie zu einem „Kilosemi-
nar“ reist und im sommerlich-
bunten Paris den sensiblen Pi
(Laurent Stocker) trifft. Die kühle
Marie beginnt, ihr Leben neu zu
vermessen, und merkt, dass es nur
darauf ankommt, wie viel man am
Ende in die Waagschale wirft. Der
intelligente, feinsinnige Film von
Bent Hamer spielt mit
Melancholie und Maßeinheiten.
Dazu gehören auch lange Kame-
raeinstellungen, durch die der
Film allerdings etwas schwerfällig
wird. | Tanja Rudert
Geplanter Kinostart: 18. Dezember 2014
Maß für Maß
„1001 Gramm“ von Bent
Hamer ist ein feingeisti-
ger Film mit Längen.
„Kristen, mach mal bitte drama-
tisch, mit ordentlich Tiefgang!“ So
oder so ähnlich war vermutlich
die Regieanweisung, die am Set
dieses „Dramas“ gefallen ist. Was
am Ende dabei herauskam, ist ei-
ner der furchtbarsten Filme, die
2014 die matte Beleuchtung eines
Kinosaals erblickt haben. Ohne
jeglichen Tiefgang, dafür mit viel
sinnlosem Blabla, künstlerischem
Nonsens und Dialogen, bei denen
man sich noch im Kino die Kugel
geben möchte. | Nane Krüger
Geplanter Kinostart: 18. Dezember 2014
Blabla
Olivier Assayas‘ „Die
Wolken von Sils Maria“
überschätzt sich selbst.
Wenn Studierende in Deutschland nach 
ihrer Gesundheit befragt werden, geht 
es 87 Prozent von ihnen nach eigenen 
Angaben gut bis ausgezeichnet. Sie ge-
hen seltener zum Arzt als ihre erwerbs-
tätigen Altersgenossen, und sie bekom-
men weniger Medikamente verordnet. 
Müssen wir uns also keine Sorgen um 
die Führungskräfte von morgen ma-
chen? In einer Sonderauswertung ihres 
Gesundheitsreports hat die Techniker 
Krankenkasse (TK) die Arzneimittel-
daten von Studierenden analysiert. Eine 
genauere Betrachtung der Daten zeigt, 
dass viele Studierende vor allem im 
mentalen Bereich 
gesundhei t l iche 
Beschwerden ha-
ben. Mehr als jeder 




den, bei jedem 
Vierten kommen 
zudem noch Kopfschmerzen, Schlaf-
störungen und Stimmungsschwankun-
gen hinzu. 
Eine sinnvolle Gesundheitsförderung für 
Studierende muss sich also vor allem 
den psychischen Belastungen an den 
Hochschulen widmen. Die Studierenden 
nannten am häufi gsten Zeitdruck, Hek-
tik an der Hochschule und fehlende 
Rückzugsmöglichkeiten als belastende 
Faktoren.
Gesundheitsförde-
rung gehört heute 











ben. Und zum an-
deren, da sie durch 
die in der Hoch-
schule vorherr-
schende Kultur und 
die dort gelebten 
Werte und Normen 





















schaftler, können die Etablierung von 
Gesundheitsförderung unterstützen. Zur 
Förderung der mentalen Gesundheit 
von Studierenden arbeitet die TK zum 
Beispiel erfolgreich mit der psycho-
sozialen Beratungsstelle des Studenten-
werkes Dresden zusammen. Entschei-
dend für eine gesunde Hochschule ist 
es, den Gesundheitsaspekt so in die
Strukturen zu integrieren, dass er bei 
 allen wichtigen Entscheidungen inner-




Seit über zehn Jahren berät die TK den 
bundesweiten Arbeitskreis Gesundheits-
fördernde Hochschulen. Aus Dresden 
sind folgende Hochschulen dabei: 
 Evangelische Hochschule für Soziale 
Arbeit Dresden, Hochschule für Bilden-
de Künste, Hochschule für Kirchen-
musik, Hochschule für Musik „Carl 
 Maria von Weber“ Dresden, Palucca 
Schule Dresden, Hochschule für 
 Technik und Wirtschaft Dresden und 
die Technische Universität Dresden. 
Eine besondere Zusammenarbeit hat 
sich übrigens im sächsischen Hoch-
schulsport entwickelt. Gemeinsam mit 
der Landeskonferenz Hochschulsport 
Sachsen und dem Landesruderverband 
Sachsen organisiert die TK den 
TK-Hochschulcup im Ergometer- 
Rudern. Die zweite Aufl age startet
am 21. Februar 2015 in Leipzig (An-
meldungen bis 7. Februar 2015 an:
info@sachsen-rudern.de). Die  Gewinner 
des Vorjahres kamen übrigens aus 
Dresden.
Studierenden soll es gut gehen
Gesundheitsförderung an den Hochschulen
MI 10.12.
1900 | Gedenkstätte Münchner Platz Dresden Marta Kijowska: Das
Leben des Jan Karski
1900 | Semperoper Hänsel und Gretel
1900 | Wir AG Was ist aus der Idee vom gemeinsamen europäi-
schen Haus geworden?
1900 | Yenidze Das seltsamste Geschenk der Welt
1900 | Landesbühnen Sachsen Komm in die Gondel
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Comödie Rubbeldiekatz
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran
1930 | Hochschule für Musik Short Concert Extra ? Dido Reloaded,
Podium Lehramt Musik
1930 | Kleines Haus Der Diener zweier Herren
1930 | Reisekneipe Der Schnee kommt!
1930 | Schauspielhaus King Arthur
1930 | Staatsoperette My Fair Lady
1930 | Theater Junge Generation mensch maschine
2000 | AZ Conni Eine Frage der nationalen Sicherheit? Theorie und
Praxis des EU-Grenz- und Migrationsregimes und die Folgen
für Menschen und Gesellschaften
2000 | Bonnies Ranch Karaoketherapie mit Datingpotenzial
2000 | Boulevardtheater Dresden Katrin Weber - Oh, die Fröhliche!
2000 | Chemiefabrik Lesung mit Dirk Bernemann
2000 | Comedy & Theater Club Immer auf die Glocken
2000 | Kleines Haus Zwischenspiel
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Scheune Geschlossene Gesellschaft - Ein Reichtumsbericht
2000 | Schloss Albrechtsberg 2. Kammerkonzert
2000 | Theaterkahn Der Messias
2000 | Unterirdische Welten Kabarett Spöttertrio
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Havana Night
2100 | Blue Note Svechtarov - Skulski Quartett
2100 | Groove Station SpinTonic: Curnow & Andrang
2100 | Jazzclub Tonne Spielvereinigung Sued feat. John Hollenbeck
2100 | Ostpol L'aupaire
2100 | Puschkin Club Kollektiv22
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
DO 11.12.
1900 | Semperoper Der Nussknacker
1900 | Spirit Karaokeparty & Bowletag
1900 | Yenidze Erotische Liebesmärchen aus aller Welt
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Comödie Rubbeldiekatz
1930 | Galerie Drei Buckijit (DD)
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Hochschule für Musik Professoren im Konzert
1930 | Kleines Haus Mein deutsches deutsches Land
1930 | Putjatinhaus Zither-Weihnachtskonzert
1930 | Staatsoperette My Fair Lady
1930 | Theater Junge Generation mensch maschine
1930 | Landesbühnen Sachsen Annie get your Gun
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop, Sol sajn, ich boj in der luft
majne schleser - Mag sein, ich bau mir nur Luftschlösser ?
2000 | Beatpol (ehem. Star Club) John Garcia (USA)
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Comedy & Theater Club Weihnachtsfrau und Karpfen blau
2000 | Frauenkirche Adventliche Bläsermusik
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Gare de la lune Swing Abend
2000 | Katys Garage Thursday Thunder
2000 | Sabotage Dresden Tam Tam Combony (DD)
2000 | Scheune Sax Royal - Die Dresdner Lesebühne
2000 | Societaetstheater Der Totmacher
2000 | Theaterhaus Rudi Was ihr wollt
2000 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feiglinge
2015 | die bühne - das theater der TU Das Leben ein Traum
2100 | Blaue Fabrik JJMFT Quintett
2100 | Blue Note Die Blue Note Open Mic Night
2100 | Ostpol Eine Tüte Buntes
2130 | Yenidze Geheimnisvoller Orient
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Muschibubu
2200 | Rosis Amüsierlokal Rock'n'Rosi mit DJ ThoraX
FR 12.12.
1900 | Dreikönigskirche Advents- und Weihnachtslieder
1900 | Kreuzkirche J.S. Bach: Weihnachtsoratorium, Kantaten 1-3
1900 | kunsthofgohlis Greyhound five
1900 | Schauspielhaus Die letzten Tage der Menschheit
1900 | Semperoper Hänsel und Gretel
1900 | Spirit Spirit Night - Ladys Night
1900 | Yenidze Die Gabe der Weisen
1900 | Seventies Eine schöne Bescherung
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Comödie Rubbeldiekatz
1930 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1930 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1930 | Lingnerschloss Klavierkonzert
1930 | Theater Junge Generation mensch maschine
2000 | Hole of Fame Dunstkreis #5
2000 | Alter Schlachthof Metronomy (UK)
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Baba Boom - Die Bonniemania
2000 | Boulevardtheater Dresden Caveman - Du sammeln. Ich jagen!
2000 | Club Bärenzwinger Pussy con carne
2000 | Club Passage Es läutern die Glocken
2000 | Comedy & Theater Club Weihnachtsfrau und Karpfen blau
2000 | Frauenkirche Brücken - Italien: Venezianische Weihnachts-
konzerte des Barock
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hellerau Zentrum der Künste Tanz den Tod! X Gebote III
2000 | Hoftheater Weißig Jubiläum: Ku(h)linarisches im Kuhstall
Nr. 100
2000 | Kleines Haus Katzelmacher - Premiere
2000 | Kulturhaus Loschwitz Weihnachtsgeister? Weihnachtsge-
schichten um 1900
2000 | mai hof puppentheater Weißig Alle Jahre wieder
2000 | Puschkin Club eRRdeKa "Paradies Tour 2014"
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Scheune Denovali Residency Concert Series 2
2000 | Sektor Evolution Voodoo.Volution Festival
2000 | Societaetstheater Mariaim Dornwald, Der Totmacher
2000 | Theaterhaus Rudi Was ihr wollt
2000 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feiglinge
2000 | Unterirdische Welten Weihnachten oder andere Folterme-
thoden des 21. Jahrhunderts
2000 | Landesbühnen Sachsen Tango, Médée
2015 | die bühne - das theater der TU Das Leben ein Traum
2030 | Minibühne Kunstkeller Ein Engel kommt selten allein
2030 | Schauburg Limit Jazz-Poetryslam
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Havana Night
2100 | Blue Note Change Request (D)
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Kellerklub GAG 18 80er-Jahre Party
2100 | Ostpol Why Not Disko
2100 | Schauburg Blockflöte des Todes
2100 | Tir Na Nog Dead Man´s Hand (D)
2130 | Chemiefabrik 20 Jahre Truemmer-Pogo
2130 | Yenidze Traumpfade
2200 | Altes Wettbüro Soul Box - 45er Session
2200 | Der Lude Friday Night Orgy
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Groove Station Smooth Groove
2200 | Kiezklub Bubble Butt
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session - Black Edition
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: SangUndKlanglos #9
2300 | Scheune Junk Of Our Hearts
SA 13.12.
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Jedem leuchtet ein Stern
1900 | Schauspielhaus Das Gespenst von Canterville
1900 | Semperoper Der Nussknacker
1900 | Spirit Geburtstagsparty für d. Geburtstagskinder d. Woche
1900 | Yenidze Der glückverheißende Augenblick
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Comödie Rubbeldiekatz
1930 | Kleines Haus Tschick
1930 | Martin-Luther-Kirche J.S. Bach: Weihnachtsoratorium
1930 | Landesbühnen Sachsen Der kleine Horrorladen
2000 | Alter Schlachthof 17 Hippies
2000 | AUGUST Theater Dresden pantoMimenbühne: Brüller un-
term Weihnachtsbaum
2000 | Bonnies Ranch Neon Boom - Bonnies 90er Party-Explosion
2000 | Boulevardtheater Dresden Caveman - Du sammeln. Ich jagen!
2000 | Club Passage Bunkis Gitarrenladen: Dredner Gitarrenduo
2000 | Dixiebahnhof Wild Roses Crew
2000 | Comedy & Theater Club Testosteron ist kein Badezusatz
2000 | Frauenkirche Brücken - Italien
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Hellerau Zentrum der Künste Tanz den Tod! X Gebote III
2000 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
2000 | Hoftheater Weißig Kunst - Stück einer Männerfreundschaft
zu dritt
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Venus in der Probezeit
2000 | Kleines Haus Meine Akte und ich
2000 | kunsthofgohlis User Experience
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock Circus 2014
2000 | Sektor Evolution Last Xmas on Earth 5
2000 | Societaetstheater Mariaim Dornwald
2000 | Strasse E/Reithalle Death In June (Australien)
2000 | Theaterkahn Der Messias
2000 | Landesbühnen Sachsen Tango
2015 | die bühne - das theater der TU Das Leben ein Traum
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Bornstein/Schäfer/Lauer/Jänicke
2100 | Groove Station Dynamite´s Swing Night 4: SkaZka Orchestra
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Jochen Aldingers Downbeatclub (D)
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | Ostpol Kremlcocktail
2100 | Schauburg Sebastian Hackel
2100 | Tir Na Nog Mac Frayman (D)
2130 | Chemiefabrik Baretta Love (Berlin) + The Uprising (Berlin) +
Teenage Love Guns (Hannover) + Deep Shining High (DD)
2130 | Yenidze Der kleine König Dezember
2200 | Altes Wettbüro Mndsgn + Kenji 451 & Richard Steel + Studio 17
2200 | Club Bärenzwinger disco wo:anders
2200 | Der Lude Von Abba bis Zappa
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Ostblockschlampen Live
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Solidoor Eventwerk Disko Total
2200 | Strasse E/Bunker Neofolk & Rock vs. Electro
2300 | Sabotage Sabotage Act: Green Planet`s 4th Anniversary
SO 14.12.
1900 | Schloss Albrechtsberg 2. Kammerkonzert
1900 | Yenidze Stille Nacht allerseits
1930 | Comödie Die Feuerzangenbowle
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Leise Zeit
2000 | Hochschule für Musik 14. Benefizkonzert
2000 | Kleines Haus Merry Christmas, Baby
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Societaetstheater Mariaim Dornwald
2000 | Zum Gerücht G-Durs (DD)
2015 | Projekttheater YMCA ? Die Y-Nachtssoap #3
2100 | Blue Note Carl Justus Kröning Band
2100 | Frauenkirche Orgelnachtmusik bei Kerzenschein
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
MO 15.12.
1900 | Semperoper Elektra
1900 | Yenidze Stille Nacht allerseits
1930 | Boulevardtheater Dresden Die Weihnachtsgans Auguste
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Comödie Die Feuerzangenbowle
1930 | Herkuleskeule Günther allein zu Haus
1930 | Hochschule für Musik Montagsmusik, Podium Violine Plus
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Johannes Enders
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Sound of Chaos
2000 | Kleines Haus Irrfahrten des Odysseus
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Young Rebel Set (UK)
2100 | Blue Note Trio Goldener Reiter
2100 | Ostpol Jealousy Mountain Duo (D) + Don Vito
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2130 | Der Lude Erotische Geschichten zur Montagnacht
DI 16.12.
1900 | Kleines Haus Merlin oder das wüste Land
1900 | Yenidze Die sieben Frauen des Melikschah
1930 | Boulevardtheater Dresden Harry & Sally
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Comödie Die Feuerzangenbowle
1930 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche In Nativitate Domini aus
Mittelalter und Renaissance
1930 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1930 | Hochschule für Musik Podium Violoncello
1930 | Staatsoperette Die Weihnachtsshow
2000 | Alte Kirche Klotzsche Den stille Nat
2000 | Altes Wettbüro Soul Trip
2000 | Comedy & Theater Club Immer auf die Glocken
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Projekttheater Improtheater mit FSK
2000 | Rosis Amüsierlokal Jitterbug Tuesday
2000 | Scheune The Fuck Hornisschen Orchestra
2000 | St. Pauli Salon playful contact
2000 | Landesbühnen Sachsen Kulinarisches in der Goldenen
Weintraube
2030 | Stilbruch Improtheater mit der Montagsgesellschaft
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Dirtmusic (USA)
2100 | Chemiefabrik New York Ska Jazz Ensemble (USA)
2100 | Groove Station SpinTonic
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der Campus
MI 17.12.
1900 | Yenidze Märchen aus dem alten Koffer
1930 | Boulevardtheater Dresden Harry & Sally
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Hochschule für Musik Podium Viola
1930 | Kleines Haus Mein deutsches deutsches Land
1930 | Schauspielhaus Faust 1
1930 | Staatsoperette Die Weihnachtsshow
2000 | Bonnies Ranch Karaoketherapie mit Datingpotenzial
2000 | Comedy & Theater Club Immer auf die Glocken
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Groove Station The Naked Hands (DD)
2000 | Projekttheater Veselé Skoky - Chabrus Line
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Scheune Zärtlichkeiten mit Freunden
2000 | Semperoper Liederabend
2000 | Theaterkahn Du kannst nicht mein Ernst sein!
2030 | Landesbühnen Sachsen Die Enkel von Herricht & Preil
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Havana Night
2100 | Ostpol Freundeskreis freies Musizieren
2100 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Listen Up
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 18.12.
1900 | Spirit Karaokeparty & Bowletag
1900 | Yenidze Der Bergkristall
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Staatsoperette Die verkaufte Braut
1930 | Landesbühnen Sachsen Dracula - Das Musical
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Boulevardtheater Dresden Harry & Sally
2000 | Comedy & Theater Club Immer auf die Glocken
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Gare de la lune Swing Abend
2000 | kunsthofgohlis Martin Gerschwitz
2000 | Scheune Zärtlichkeiten mit Freunden
2000 | Societaetstheater Mariaim Dornwald
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2100 | Blaue Fabrik In Session with...
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Retrospective: Flimmern & Fummeln
FR 19.12.
1900 | Spirit Spirit Night - Ladys Night
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Lingnerschloss Sechsundvierzig Heiligabende
1930 | Staatsoperette Die verkaufte Braut
1930 | Landesbühnen Sachsen Weihnachten im Hause Bach
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Baba Boom - Die Bonniemania
2000 | Boulevardtheater Dresden Harry & Sally
2000 | Dixiebahnhof Die 2 eiligen 3 Könige
2000 | Comedy & Theater Club Nun bleiben´se mal schön geschmeidig
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hoftheater Weißig Die Theatrum-Mundi-Weihnachtsge-
schichte
2000 | kunsthofgohlis Claudia Gräf
2000 | mai hof puppentheater Weißig Alle Jahre wieder
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Societaetstheater Mariaim Dornwald
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Havana Night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Kellerklub GAG 18 Jahresabsch(l)ussversauf
2100 | Tir Na Nog Stan "The Man´s" Bohemian Blues Band (GB/CZ)
2200 | Arteum im Waldschlösschen Eternal Night PT.II
2200 | Der Lude Slightly shakin´ Christmas tunes
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2300 | Altes Wettbüro SuperskAnk
SA 20.12.
1900 | Spirit Geburtstagsparty für d. Geburtstagskinder d. Woche
1900 | Yenidze Advent, Advent, die Hexe brennt
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
2000 | Alter Schlachthof Gregor Meyle (D)
2000 | Bonnies Ranch Anonymous - The United Party
2000 | Comedy & Theater Club Nun bleiben´se mal schön geschmeidig
2000 | Herkuleskeule Heileits
2000 | Hoftheater Weißig Die Theatrum-Mundi-Weihnachtsge-
schichte
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Theaterkahn Der Messias
2000 | Landesbühnen Sachsen Von der Seine bis an die Newa
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Societaetstheater Mariaim Dornwald
2100 | Tir Na Nog Stan "The Man´s" Bohemian Blues Band (GB/CZ)
2200 | Altes Wettbüro Funky Monkey
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
SO 21.12.
1900 | Alter Schlachthof Subway To Sally
1900 | Yenidze Die Geschichte vom bösen Hänsel, der bösen Gretel
und der (guten) Hexe
1900 | Landesbühnen Sachsen Christmas meets Cuba
2000 | kunsthofgohlis Stefan Johansson (Schweden)
2000 | Societaetstheater Mariaim Dornwald
2000 | Zum Gerücht Manuel Richter (Magdeburg)
2015 | Projekttheater YMCA ? Die Y-Nachtssoap #4
MO 22.12.
1930 | Herkuleskeule Opa twittert
2000 | Alter Schlachthof Das Krippenspiel mit Olaf Schubert: Jesus
in der Heilandstalt - Fuchs rücke die Marke raus!
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Societaetstheater Mariaim Dornwald
DI 23.12.
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1930 | Staatsoperette Die Weihnachtsshow
2000 | Alter Schlachthof Das Krippenspiel mit Olaf Schubert: Jesus
in der Heilandstalt - Fuchs rücke die Marke raus!
2000 | Altes Wettbüro Pearls For Pearls
2000 | Club Bärenzwinger André Alabaster & The Curved Beaks
2000 | Schauburg I´m lucky, I´m Luke! (Ersatztermin)
2000 | Societaetstheater Mariaim Dornwald
2100 | Tante JU Vicki Vomit & Die Misanthropischen Jazz-Schatullen
MI 24.12.
2000 | Bonnies Ranch Karaoketherapie mit Datingpotenzial
2000 | Tir Na Nog Brettel (D)
2000 | Zum Gerücht Salbei (DD)
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Havana Night
2200 | Altes Wettbüro Happyxmas
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Friedenskirche Englische Weihnacht
DO 25.12.
1900 | Spirit Karaokeparty & Bowletag
1900 | Yenidze Zauberhafter Orient
1930 | Albertinum Weihnachtskonzert
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Staatsoperette Die Weihnachtsshow
2000 | Alter Schlachthof Das Krippenspiel mit Olaf Schubert: Jesus
in der Heilandstalt - Fuchs rücke die Marke raus!
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran
2100 | Tir Na Nog Brettel (D)
2130 | Yenidze Phantastischer Orient
2200 | Blue Dance Club Die große Weihnachts-Kaisernacht
2200 | Down Town Kick-Ass...X-Mas
FR 26.12.
1900 | Spirit Spirit Night - Ladys Night
1930 | Albertinum Weihnachtskonzert
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
2000 | Alter Schlachthof Das Krippenspiel mit Olaf Schubert: Jesus
in der Heilandstalt - Fuchs rücke die Marke raus!
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Baba Boom - Die Bonniemania
2000 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Havana Night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Kowa (D)
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
SA 27.12.
1900 | Spirit Geburtstagsparty für d. Geburtstagskinder d. Woche
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Staatsoperette Giuditta
1930 | Landesbühnen Sachsen Ariadne auf Naxos
2000 | Alter Schlachthof Das Krippenspiel mit Olaf Schubert: Jesus
in der Heilandstalt - Fuchs rücke die Marke raus!
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Freaky Bad Taste
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Herkuleskeule Alles bleibt anders
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Atlantis Inklusive
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Fairydust (D)
2130 | Yenidze Advent, Advent, die Hexe brennt
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
SO 28.12.
1900 | kunsthofgohlis Jahresend-Session
1900 | Yenidze Der Keuschheitsgürtel
1900 | Landesbühnen Sachsen Brel
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
2000 | Alter Schlachthof Das Krippenspiel mit Olaf Schubert: Jesus
in der Heilandstalt - Fuchs rücke die Marke raus!
MO 29.12.
1900 | Yenidze Von sieben roten Unterröcken und Mohnblüten im
Kornfeld
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
2000 | Club Bärenzwinger Tequila Party mit den Tequila Monsters
2000 | Hellmuts Studententanz
2200 | L´Hibou (Ex-Sputnik 2.0) 78 // The End has no End
DI 30.12.
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1930 | Staatsoperette Gasparone
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Atlantis Inklusive
MI 31.12.
1900 | Albertinum Silvesterkonzert
1900 | Herkuleskeule Opa twittert
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft 2014
1930 | Staatsoperette Gasparone
1930 | Lutherkirche 9. Sinfonie
2000 | Club Bärenzwinger Silvesterparty
2000 | Gare de la lune Große Silvesterfeier
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Atlantis Inklusive
2000 | Tante JU JU's Silvester Party
2030 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feiglinge
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Havana Night
2130 | Friedenskirche Silvesterkonzert
2200 | Blue Dance Club Silvesternacht im Blue
2200 | Down Town silvester im Downtown
2200 | LOFThouse Silvester im Lofthouse
2300 | Heilig-Geist-Kirche Fluoreszenz
2345 | Club Mensa Die Silvesterparty - Start Up 2015
DO 1.01.
1900 | Albertinum Silvesterkonzert
1900 | Spirit Karaokeparty & Bowletag
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2100 | Tir Na Nog The Shipwreck Rats (GB/IRL/USA)
FR 2.01.
1900 | Spirit Spirit Night - Ladys Night
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Baba Boom - Die Bonniemania
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Northern Nomads (CAN/S)
SA 3.01.
1900 | Spirit Geburtstagsparty für d. Geburtstagskinder d. Woche
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Stefan Johannson (S)
DI 6.01.
1900 | Yenidze Der glückverheißende Augenblick
MI 7.01.
2000 | Bonnies Ranch Karaoketherapie mit Datingpotenzial
DO 8.01.
1900 | Spirit Karaokeparty & Bowletag
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2100 | Blaue Fabrik Yoann Thicé Trio
FR 9.01.
1900 | Spirit Spirit Night - Ladys Night
1900 | Yenidze Märchen aus dem alten Koffer
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
2000 | Bonnies Ranch Baba Boom - Die Bonniemania
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Dresden-Shamrocks (D)
SA 10.01.
1900 | Spirit Geburtstagsparty für d. Geburtstagskinder d. Woche
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Punqua (Irl/Cz)
2130 | Yenidze Traumpfade
MO 12.01.
1900 | Yenidze Erotische Liebesmärchen aus aller Welt
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Kino | 10. bis 16. Dezember 2014
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Alles ist Liebe .....................................Mi. 14.30, 17.15, 20; Do-Sa, Mo, Di. 15; Do-Di. 17.30, 19.45
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere .....................................................................Mi. 15, 19;
Do-Di. 15, 17, 19; Fr, Sa. 22.30; Sa, So. 11.30
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (3D) ......................................Mi. 14, 16, 17.30, 20, 21;
Do-Di. 14, 16, 17.30, 20, 21; Fr, Sa. 22.45; Sa, So. 10.30
Finn und die Magie der Musik ...................................................................Mi. 14.45; Sa, So. 12.10
Paddington ............................................Mi. 14.30, 17, 19.30; Do-Di. 15, 17.30; Sa, So. 10.30, 12.45
#Zeitgeist ......................................................................................................Do-Di. 20.15; Fr, Sa. 23
Die Mannschaft ...................................................................................................................Do. 20.15
Die Pinguine aus Madagascar .................................Mi. 16.30; Do-Di. 14.30, 17.45; Sa, So. 10.30
Die Pinguine aus Madagascar (3D) ...................................Mi. 14, 19; Do-Di. 15.15; Sa, So. 11, 13
Die Tribute von Panem - Mockingjay Teil 1 .......... Mi. 14, 17, 20.30; Do-Di. 14.45, 17.30, 20.15
Die Vampirschwestern 2 - Fledermäuse im Bauch .................................................Sa, So. 12.30
Filmcafé: Wie schreibt man Liebe? ........................................................................................Do. 11
Gone Girl - Das perfekte Opfer ...................................................................................Fr, Sa. 22.45
Interstellar .................................................................................................. Mi. 20.45; Do-Di. 20.30
Kill the Boss 2 ......................................................................................................................Fr, Sa. 23
Lehrerscreening: Frau Müller muss weg .........................................................................So. 12.03
Monsieur Claude und seine Töchter ..........................................................................Fr-Di. 20.15
Der kleine Drache Kokosnuss ...........................................................................................So. 14.30
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Auf das Leben! .............................................................................................Do, Fr. 16.30; So. 15.30
Exhibition .......................................................................................................................Do, Fr. 18.15
Citizenfour ..........................................................................................Mi. 20.15; Sa. 16.15; Di. 20.45
The Green Prince ..................................................................................Do, Fr. 20.15; Sa, Mo. 18.15
Ein Sommer in der Provence ............................................................................................Mi. 18.15
Gay-Filmnacht: Lilting ...................................................................................................... Mo. 20.15
Pride .....................................................................................................................Sa. 20.15; Mo. 16.15
Björk - Biophilia Live ...............................................................................................................So. 19
Sturmland ............................................................................................................................ Mi. 16.30
Winterkartoffelknödel ..................................................................................................So. 17; Di. 19
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Blancanieves - Ein Märchen von Schwarz und Weiß ........................................................Mi. 17
Blue Ruin .................................................................................................................Do-So, Di. 20.45
Blue Ruin (O.m.dt.U.) .......................................................................................................Mo. 20.45
Magic in the Monlight ......................................................................Mi. 17, 19.30; Do-Di. 17, 19.15
Der Koch .................................................................................................Mi. 19.15; Do, Sa-Di. 19.45
Der Prozeß ........................................................................................................................... Mi. 19.30
Die Präsenz .......................................................................................................................... Mi. 21.45
Here Comes the Devil ......................................................................................................Mo, Di. 22
Lingaa (tamilisch m.engl.U.) ............................................................................................. Fr. 19.30
Mommy ........................................................................................................................So, Mo, Di. 17
Mr. May und das Flüstern der Ewigkeit ....................................................................Do-Sa. 17.15
Mr. Turner - Meister des Lichts .......................................................................................Sa, So. 15
My Old Lady - Eine Erbschaft in Paris ..........................................................Mi. 17; Do-Di. 18.30
Sneak Preview ..........................................................................................................................Mi. 22
The Texas Chainsaw Massacre ...................................................................................... Do, Sa. 22
The Zero Theorem - Das Leben passiert jedem .......................Mi. 21.30; Do-Sa, Mo, Di. 21.15
Wenn die Gondeln Trauer tragen ......................................................................................... Sa. 15
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Bevor der Winter kommt ...................................................................................................So. 11.45
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere ................................................Mi. 11.30, 14, 16.45, 20;
Do.Di. 14.30, 17.30; Do.Sa, Di. 20.30
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (O.m.dt.U.) ........................................ So, Mo. 20.30
Im Keller ........................................................................Mi. 18.45; Do-Sa, Mo, Di. 15.45; So. 13.15
Magic in the Monlight ...........................................Mi. 11, 14.45, 20.15; Do-Di. 20.15; Fr.Di. 15.15
Paddington .................................................Mi. 10.45, 15.15, 17.30; Do-Di. 16, 18; Sa, So. 14; So. 11
Timbuktu (O.m.dt.U.) .................................................................................................Do-Di. 18.45
Titos Brille ...........................................................................................................................Do-Di. 20
Das Salz der Erde ................................................................................................................. tgl. 16.15
Das Verschwinden der Eleanor Rigby ....................................................................Mi. 15; So. 122
Ein Sommer in der Provence .................................................................................................So. 15
Einer nach dem anderen ...........................................................................Mi. 18, 20.30; Do-Di. 21
Ernest & Célestine ...................................................................................................................Do. 15
Höhere Gewalt .................................................................................................................... tgl. 20.45
Im Labyrinth des Schweigens .................................................................................... Do-Di. 17.30
Monsieur Claude und seine Töchter ......................................................................... Sa, So. 14.15
Monsieur Claude und seine Töchter (O.m.dt.U.) ..........................................................Di. 14.30
Mr. Turner - Meister des Lichts ................................................................................. Do-Di. 17.45
Mr. Turner - Meister des Lichts (O.m.dt.U.) .......................................................................Mi. 17
Shirley - Der Maler Edward Hopper in 13 Bildern ..............................................................So. 13
Yaloms Anleitung zum Glücklichsein ..............................................................................So. 11.30
Rundkino Dresden
Alles ist Liebe ..............Mi. 14.15, 17, 19.45, 22.30; Do, So-Di. 17.25; Do-Di. 20.15; Do-Sa, Di. 23
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere ...................................... Do-Sa, Mo, Di. 16.20; So. 17
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (3D) .................... Mi. 0.01, 13.15, 16.30, 20.15, 22.45;
Do-Di. 13.15, 16.30, 20.15; Do, Fr, Sa, Di. 22.45; Sa, So. 10
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (3D, OV) .................................Mi. 0.01, 19.30, 22.30;
Do-Di. 19.30; Do, Di. 22.40
Paddington ..........................................................Mi. 12.10, 14.30, 17, 19.30; Do, Fr, So, Mo. 12.10;
Do-Mo. 14.30; Do, Fr, So-Di. 17; Sa, So. 10; Sa, Di. 12; Sa. 17.25; Di. 14
Paddington (OV) ..................................................................... Mi. 14.45; Do-Sa, Mo. 14; So. 14.15
Die Pinguine aus Madagascar .......................................................Mi. 12.20, 14.45, 17; Do-Di. 12;
Do-Sa, Mo, Di. 14.15; Do, Sa, Mo, Di. 17.15; Fr. 17.30; Sa, So. 10
Die Pinguine aus Madagascar (3D) ...............................................Mi, Sa. 12.10; Mi. 14.30, 17.30;
Do, Fr, So, Mo. 12.30; Do, Sa-Di. 14.50; So. 10.15; Di. 12
Die Tribute von Panem - Mockingjay Teil 1 ................................................tgl. 19.45; Mi. 22.50;
Do-Di. 12.30, 16.30; Do-Sa, Di. 23
Die Tribute von Panem - Mockingjay Teil 1 (OV) .............. Mi. 19.50, 22; Do, Fr, So-Di. 19.30
Film Café: Das grenzt an Liebe ............................................................................................... Di. 15
Interstellar ............................................................................................Do, Sa, Mo. 19.30; So. 20.10
Interstellar (OV) .....................................................................................................Do-Sa, Di. 22.15
Mittelerde-Marathon ................................................................................................................Fr. 16
Monsieur Claude und seine Töchter ....................................................... Mi. 17.10; Do-Di. 15.20
Oper im Kino: Wagner - Die Meistersinger ......................................................................... Sa. 18
Sneak Preview (OV) ............................................................................................................Di. 20.15
Der kleine Drache Kokosnuss ................................................................................................So. 15
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Finn und die Magie der Musik ......................................................................................... Mi. 13.45
Im Keller ..............................................................................................................................Mi. 22.45
Magic in the Monlight ............................................................................................Mi. 15.45, 20.30
Das Verschwinden der Eleanor Rigby ............................................................................ Mi. 13.30
Ein Schotte macht noch keinen Sommer .............................................................................Mi. 16
Einer nach dem anderen ...................................................................................................Mi. 18, 23
The Zero Theorem - Das Leben passiert jedem ............................................................ Mi. 22.15
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere ................................................................Mi. 14, 17, 20
Technische Sammlungen
Das zweite Leben des F. W. G. Platow .............................................................................Fr, Sa. 20
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
5 Zimmer, Küche, Sarg (O.m.U.) ..........................................................................................Mi. 22
The Drop - Bargeld (O.m.U.) .................................................................................................Mi. 20
Winterschlaf ....................................................................... Do. 16.30; Fr, Sa, Mo, Di. 19; So. 17.30
Das bucklige Pferdchen .......................................................................................... Sa. 15.30; So. 14
Das Salz der Erde .....................................................................Mi. 18; Fr, Sa, Mo, Di. 17; So. 15.30
The Drop - Bargeld (O.m.U.) ...........................................................Do-Sa, Mo, Di. 22.30; So. 22
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Action Jackson (O.m.U.) ...................................................................................................Do. 19.30
Alles ist Liebe ........................................................ Mi. 14, 17, 20, 23; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 19.45
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere .........................................Mi. 19.30; Do-Di. 15, 19.30
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (3D) .............Mi. 0.01, 14, 15, 16.30, 19, 20, 21, 22.30;
Do-Di. 14, 15.30, 16.30; Do-Sa, Mo, Di. 19; Do-Mo. 20; Do-Di. 21; Do-Sa, Di. 22.45; Di. 19.45
Triple Feature: Der Hobbit .....................................................................................................So. 13
Paddington .......................................................................................................... Mi. 14, 16.45, 19.30
Der kleine Medicus - Bodynauten auf geheimer Mission im Körper ............Do. 14.15; So. 12
Die Mannschaft ....................................................................................................................So. 14.30
Die Pinguine aus Madagascar ....................................... tgl. 15; Mi. 17.15; Do-Di. 17.30; So. 12.15
Die Pinguine aus Madagascar (3D) .................................................... Mi. 20.15; Do-Di. 14, 17.30
Die Tribute von Panem - Mockingjay Teil 1 ..................................................... Mi, Fr-Di. 14, 17;
Mi, Mo. 20; Mi. 23; Do. 16.30; Do-So, Di. 19.45; Do-Sa, Di. 22.45
Drachenzähmen leicht gemacht 2 (3D) .......................................................Mi-Sa, Mo, Di. 14.15
Interstellar ..................................................................................................................... Mi. 16.30, 20
Kill the Boss 2 ...........................................................................................................................Mi. 23
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Alles ist Liebe ...Mi. 14, 16.15, 20.30; Do-Sa, Mo, Di. 16.45; Fr-So. 19.45; Fr, Sa. 23; So. 12.15, 17
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere .......................................Mi. 18; Do-Di. 18; Fr, Sa. 22
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (3D) .................................................Mi. 14, 17, 19, 20;
Do-Di. 14, 15; Do-Sa, Mo, Di. 17; Do-Di. 19, 20; Fr, Sa. 22.30; So. 11.45
Triple Feature: Der Hobbit .................................................................................................So. 11.30
Dritte Person ..........................................................................................Mi. 16.30, 19.45; Do-Di. 14
Paddington ....................................Mi. 14.15, 15.30, 17, 19.30; Do-Di. 15.15, 17.15, 19.30; So. 12.30
The Loft ...................................................................................................Do-Di. 20.45; Fr, Sa. 23.15
Die Mannschaft .................................................................................................................. Do-Di. 17
Die Pinguine aus Madagascar ..................................................Mi. 17.30; Do-Di. 15, 17; So. 11.45
Die Pinguine aus Madagascar (3D) ....Mi. 14.15; Do-Sa, Mo, Di. 14.45; Do-Di. 18.05; So. 11.45
Die Tribute von Panem - Mockingjay Teil 1 .......................................tgl. 14.15; Mi. 17.15, 20.15;
Do-Di. 17.30; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 20.30; Fr, Sa. 22.45; So. 11.30, 20.45
Dumm und Dümmehr ........................................................................................................So. 11.30
Interstellar ................................................................................. Mi. 14, 20; Do-Di. 19.15; Fr, Sa. 22
Kill the Boss 2 ......................................................................................Mi. 17.45; Do-Sa, Mo, Di. 14
Sneak Preview ..........................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) ............................................................................................................... Mo. 21
The Royal Ballet London - Alice´s Adventure´s in... ....................................................Di. 20.15
Planet Deutschland - 300 Millionen Jahre ............................................................................Mi. 10
Yves Saint Laurent ...................................................................................................................Mi. 10
Der kleine Drache Kokosnuss ................................................................................................So. 15
Von Samstag (13.12.)






Der Film begeisterte Millionen und
das Drehbuch wurde für den Oscar
nominiert: „Harry & Sally“, mit
Meg Ryan und Billy Crystal, ist ei-
ne der wirklich guten Film-Komö-
dien, die man sich Sonntagnach-
mittag, wenn’s draußen kalt ist, in
Die Uni Erfurt lädt am 24. Januar
zum Masterinfotag ein. An diesem
Tag präsentieren sich die 19 Mas-
ter-Programme und es gibt ausrei-
chend Möglichkeiten, mit den Pro-
fessoren und Studierenden ins Ge-
spräch zu kommen sowie den






geräts – all das ist auf
der neuen Platte „Love
burg. Zur Eröffnungs-
feier am Freitag (12.12.,
19 Uhr) im Atelier
Schwartz in Dresden




NOMY (Foto: PR) er-
lauschbar. Nach ihrem
höchstbejubelten Erst-
ling „The English Ri-
viera“ knüpfen die Bri-














und zurecht mit Ovationen gefeiert
wird.
Dezember - Februar,




gänge sind vor Ort: Angewandte
Linguistik | Erziehungswissen-
schaft | Geschichtswissenschaft |
Geschichte und Soziologie/An-
thropologie des Vorderen Orients
in globaler Perspektive | Kinder-
und Jugendmedien | Kommunika-
tionsforschung | Lehramt an be-
rufsbildende Schulen, Förderschu-
len, Grundschulen und Regelschu-
len | Literaturwissenschaft | Philo-
sophie | Psychologie | Public Policy
| Religionswissenschaft/Religious
Studies | Sammlungsbezogene
Wissens- und Kulturgeschichte |
Sonder- und Integrationspädago-
gik | Staatswissenschaften | Theo-
































können die Vier auch
noch wunderbar ver-
trällert auf die Bühne
bringen. Am Freitag
(12.12., 20 Uhr) flirren
ihre Lieder im Alten
Schlachthof Dresden
umher, nachdem TELE-









Liebesgrüße im Schlachthof Filmkunst aus Lateinamerika
Masterinfotag der Universität Erfurt 
ANZEIGE
www.dresden.de/eislaufen | Facebook: Eisarena Dresden
Tipp: Sa, 27.12.14 Eis-Disco XXL
im Sportpark Ostra
Eislaufen
auf Dresdens größten Eisflächen
Fechnerstr. 2a / 01139 Dresden
Tel.: 0351 - 8491925
www.theaterhaus-rudi.de
Was ihr wollt























Erstsemester zahlen 3,50 €,
alle anderen Studenten 7,00€.
Wir hatten einen teuflischen Plan: Wir woll-
ten den Untergang des Abendlandes reali-
sieren und Euch eine Überdosis muslimi-
sche Livemusikkultur injizieren. Aber unser
diabolisches Vorhaben scheiterte, da es in
Dresden so viele muslimische Bands wie
helle Leuchten bei den selbsternannten
Rettern des Abendlandes gibt. Deshalb nur
die übliche Hausmannskost mit leicht lo-
kalpatriotischem Hang, der aber mit ruhi-
gem Gewissen unterstützt werden kann.
● Wilder und kontaktintensiver Tanz wird
wohl bei LOTTA SLEEPS ausbleiben. Ihr ge-
fühlvoller Folk-Rock verlockt vielmehr zur
träumerischen Kontaktimprovisation auf
den Seelengründen. Zu ihrer Record-Relea-
se-Party am Freitag (12.12., 20 Uhr) in der
Nikkifaktur Dresden werden die Dresdner
von einer Band unterstützt, die wir einfach
erwähnen müssen, aber nicht wegen des
Namens: THE EVIL MACHINE.
● Ob Jens Berger, Gitarrist beim JEALOUSY
MOUNTAIN DUO, ahnte, was auf Dresdner
Straßen abgehen wird? Sicherlich gab es
andere Gründe für seinen Umzug nach
Leipzig. Jedenfalls lässt Berger mit dem
Schlagzeuger Jörg Schneider im Ostpol
Dresden am Montag (15.12., 21 Uhr) mal
wieder die Eingeweide Pogo tanzen.
● Noch ein paar fette Beats auf Euer täg-
lich Brot, das wir Euch für die kommenden
Tage schmieren: Zum Funky Monkey im Al-
ten Wettbüro Dresden am 20. Dezember
(22 Uhr) werden Euch die Hip-Hop-House-
Grinsekatze CUTHEAD und der diesjährige
Gewinner des Laptopbattles, MALTIN
WORF, dazu bringen, schon im Vorfeld des
großen Fressens Euer Kalorienheil zu ret-
ten, auf dass Ihr Euch nach dem Fest nicht
allzu sehr zu geißeln braucht. | KUR
LIVEKULT.
SUBKULT10
„Ready, Set, Go“ tönt es vom rot schim-
mernden Polyvinylchlorid, das langsam
seine Runden dreht. Nach der „Blue“- und
„Green“-EP legen THE NAKED HANDS
endlich einen Long Player nach. Doch ihr
Debütalbum markiert gleichzeitig auch das
Ende des Dresdner Duos. „Es gibt keine
persönlichen Gründe für unsere Auflö-
sung“, versichert der 25-jährige Drummer
Wilhelm Hinkel. Falk Louis, 23 Jahre alt
und Sänger sowie Gitarrist, fügt hinzu:
„Letztendlich ist das Konzept eines Garage-
Rock-Duos an seine Grenzen gestoßen und
repräsentiert uns nicht mehr so recht. Wir
haben uns musikalisch in eine Richtung
entwickelt, die dem Konzept der NAKED
HANDS entgegensteht und deshalb nicht
unter dem Namen weitergemacht werden
kann.“
Fast zwei Jahre ist es her, dass die beiden
den größten stadtinternen Bandcontest
„Sound of Dresden“ gewannen. Die Dyna-
mik ihres Zusammenspiels, die energiege-
ladenen Live-Auftritte und der DIY-Cha-
rakter brachten den Jungs eine Menge Fans
auch über die Grenzen der Landeshaupt-
stadt hinaus sowie Supportslots bei nam-
haften Bands wie HAIM, TURBOSTAAT
oder OKKERVIL RIVER ein.
Um ihren Fans den Abschied zu versüßen,
entschloss sich das Duo, noch einmal eine
Platte mit neuen Songs aufzunehmen. Tat-
sächlich sind von den neun Liedern nur
zwei jemals live gespielt worden. „The Ones
That Can’t Be Bored“ ist eins davon und
wurde als einziger Song nicht eigenständig
im Proberaum der NAKED HANDS, son-
dern in den Castle Studios auf Schloss
Röhrsdorf aufgenommen. Es steht exem-
plarisch für die Neuerungen auf dem Al-
bum. „Die ‚Red‘-LP lotet das ziemlich aus,
was man zu zweit machen kann, aber vieles
davon ist schon live nicht mehr umsetz-
bar“, erklärt Louis. „Doch da wir schon
beim Entstehen der Platte wussten, dass
wir uns auflösen, haben wir absichtlich
mehr ausprobiert.“ So bekommt der Hörer
zwar bandtypische Songs um die Ohren ge-
pfeffert, wie „The New Monster“ oder das
brillante „German Car“, doch darüber hi-


















Insgesamt bildet die LP den kreativen Hö-
hepunkt der Band sowie einen würdigen
Schlusspunkt ihrer Karriere. Deshalb ist es
auch nicht verwunderlich, dass sie vom
Campusradio Dresden zur Platte des Mo-
nats gekürt wurde.
Wer jetzt Angst davor bekommt, dass die
neuen Songs nie live zur Geltung kommen
werden, für den sei gesagt, dass die Jungs
am 17. Dezember (21 Uhr) zu ihrem Re-
lease-Konzert in die Groovestation Dres-
den laden, um sich gebührend zu verab-
schieden. Die Wahl der Farbe Rot ihrer
ausschließlich auf Vinyl erscheinenden
Platte erklärt Louis im Übrigen wie folgt:
„Wir haben die Farben so gewählt, weil es
die gleichen Grundfarben am Computer
sind. Die ‚Red‘-LP komplettiert damit
unsere Farben-Trilogie.“ Und da sage noch
einmal jemand, der Dresscode bei
Trauerfeiern müsse unbedingt schwarz
sein. | Julius Meyer
THE NAKED HANDS veröffent-




THE NAKED HANDS wird es bald
nicht mehr geben. Foto: Amac Garbe
Tickets erhältlich an allen bekannten Vorverkaufsstellen oder unter 0351 - 4864 2002
02.04.2015 Dresden Alter Schlachthof13.03.2015 Dresden Alter Schlachthof
tour 2015
05.03.2015 Dresden Alter Schlachthof 09.10.2015 Dresden Alter Schlachthof19.08.2015 Dresden
Filmnächte am Elbufer
Herr Goethe schuf mehr oder weniger den
Doktor Faust und auch am Staatsschau-
spiel existiert eine Doktor Faust (Hanne-
lore Koch). Und dann noch ein Faust und
noch ein Faust und tatsächlich noch ein
Faust (Peter Pagel, Tom Quaas, Torsten
Ranft). Unter dem Motto „Wir alle sind
Faust“ wird der Charakter auf vier Schau-
spieler verteilt, die zusammen mit den
Kernen des Pudels (Rosa Enskat, Jan
Maak) den ganzen Kreis der Schöpfung
beschreiten. Unterteilt in die Heilerin, den
Verletzten, den wartenden Leidenden und
den alten Kaputten, befremdet die Figur
des Fausts im ersten Moment in ihrer Zer-
splitterung. Doch das Projekt geht auf.
Nach einer Eingewöhnung sind die vier
Seelen durchaus stimmig. Die Facetten
des Leides, welche Faust in der Szenerie
eines Krankenhauses durchlebt, dringen
zum Zuschauer durch. Jedoch nicht viel
mehr. Natürlich gibt es standesgemäß ein
Gretchen (Christine Hoppe) und auch im-
mer mal einen nackten Mann, doch das
Faust-Gefühl bleibt auf dem Vorspiel hän-
gen. Faust, der eigentliche Faust, dieser
Grenzgänger, der von Wissensdurst und
Erfüllungsdrang in die Bresche gepeitsch-
te Alchimist und schlechte Christ,
verkümmert zu einer Sammlung seeli-
scher Schmerzen. Das ist schade. Die
Wahl einer Klinik als Schauplatz für die
Tragödie ist auf der einen Seite eine pas-
sende Idee, dennoch trägt sie auch zu
ebendieser Reduzierung des Fausts auf
sein Ungemach bei.
Am Staatsschauspiel wird der Stoff als ein
Konglomerat aus Krisen wahrgenommen
und ebenso auch dargestellt. Für diese
Sichtweise erscheint das Krankenhaus als
eine beinahe ideale Wahl. Doch Faust
muss mehr ausstrahlen, denn er besteht
aus mehr. Im Gegensatz zur Vierteilung
Fausts wird Mephisto lediglich halbiert.
Leider spielt Rosa Enskat den Teufel fast
wie Frau Müller in „Frau Müller muss
weg“, teilt sich die Rolle des verneinenden
Geistes aber mit Jan Maak, dem der de-
struktive Schelm näherzustehen scheint.
Nichtsdestotrotz können sich alle Haupt-
figuren nicht völlig entfalten. Vielleicht
entsteht dieses Fremdeln auch durch die
Distanz, mit welcher der schwedische Re-
gisseur Linus Tunström Faust anging.
Aufgewachsen fern vom kanonisierten Li-
teraturkonsum und schulischer wie priva-
ter Auslegung, konnte er unvoreingenom-
men seine Sicht auf das Thema präsentie-
ren. Er hält sich dabei weitestgehend an
den Originaltext, aber nicht an die Chro-
nologie. Das Stück tritt oft auf der Stelle
und die Portierung in die Jetzt-Zeit formt
zwar keine Logiklöcher, vermag jedoch
nicht zu überzeugen. | Phillip Heinz
Staatsschauspiel Dresden: am 17. und 26. Dezember so-
wie am 3., 11. und 28. Januar




„Faust 1“ am Staatsschauspiel
Dresden.
HOCHKULT 11
PEGIDA legt seit Wochen die
Dresdner Innenstadt lahm,
doch die Spielstädten der
Stadt beziehen mit Plakaten
und Transparenten vehement
Stellung gegen Intoleranz.
Auch hier gibt es heute zwei
Konzerte und eine Platte, die
so multikulturell sind, wie es
eine Großstadt sein sollte.
● Die Megacombo 17 HIP-
PIES aus Berlin ist am Samstag
(13.12., 20 Uhr) im Alten
Schlachthof Dresden zu hö-
ren. Melodien zwischen Bal-
kan, Lateinamerika, Polka,
Marsch und Klezmer vermi-
schen sich und werden von
der zwölfköpfigen Band über
die Bühne geschmettert. Kar-
ten kosten 25 Euro.
● Sphärische Klänge, elfen-
hafter Gesang, dahingehauch-
te Violinen und Klaviertöne
werden am Sonntag (14.12.,
20 Uhr) durch die Dreikönigs-
kirche Dresden schweben. Die
Veranstaltung „Fjarill – Leise
Zeit“ mit Musik aus Südafrika,
Schweden und Deutschland
findet im Rahmen der Kon-
zertreihe „Musik zwischen den
Welten“ statt. Kosten: 13 Euro.
| Maximilian Hühnergarth
ORCHESTRALE.
THE BALCONY PLAYERS – „Balcony Adven-
tures Around the World“ (Acoustic Balcony
Records)
Wenn man diese Platte einlegt, muss man
sich auf ein Wechselbad der Klänge und
Einflüsse gefasst machen. THE BALCONY
PLAYERS, eine fünfköpfige Gruppe mit Mu-
sikern aus den Niederlanden, USA, Belgien
und Peru, haben ihre zweite Platte ihrer
Weltreise gewidmet. Der Name „Balcony
Adventures Around the World“ ist Pro-
gramm. In mehr als 20 Länder hat es die
Band verschlagen und überall haben sie
nicht nur Konzerte gegeben, sondern auch
Eindrücke gesammelt und Musiker getrof-
fen, um von ihnen zu lernen. Diese Einflüs-
se hört man. Hier ein klassischer Bulgar,
dort eine Hora und dann ein Stück mit tür-
kischem Einfluss. Die meisten Titel kann
man jedoch nicht zuordnen. Verschiedene
Stile sind kunstvoll miteinander verwoben
und ergeben eine gelungene, fröhliche
und tanzbare Mischung. Ein Werk, das aus
der wintertrüben Tristesse herausreißt und
Sonne ins Herz katapultiert. | MHü
KLASSE PLATTE.
www.schaulust-dresden.de  
Hauptstraße 31/33   01097 Dresden
Preisgekrönte, von Kritikern beju-
belte Bücher machen erfahrene Leser
meist skeptisch. Oft genug wurden
die hohen Erwartungen doch ent-
täuscht. Im Falle von Saša Stanišićs
„Vor dem Fest“ hilft ein Blick auf die
Kundenrezensionen eines bekannten
Onlineversandhauses weiter, kon-
kret die Lektüre der Verrisse. Derart
enttäuscht zeigt sich hier einer der
Laien-Kritiker, dass er nicht anders
kann, als seine Meinung auch in den
Kommentarzeilen zahlreicher ande-
rer Einschätzungen kundzutun.
Doch der Umkehrschluss liegt auf































greift das Wort, kein
allwissendes dabei, ei-
ne schwer zu fassende
Stimme vielmehr;





steht uns nicht zu, et-
was zu fordern. Es ge-
hen mehr tot, als ge-
boren werden.“ Schon
das Motto des Ro-
mans, ein Auszug ei-





den Text später: „Wie
krass unwahrschein-
lich das ist, dass seit
Jahrhunderten immer
welche überlebt ha-
ben, Leben gezeugt haben, und jetzt
ist man selber dieses Leben.“ Ein Ge-
danke übrigens, den Stanišić auch in
Jostein Gaarders Jugendroman „Das
Kartengeheimnis“ hätte finden kön-
nen, wenngleich den zu zitieren zu-
gegebenermaßen einer gewissen Un-
coolness nicht entbehrte.
Alles in allem zeichnet „Vor dem
Fest“ ein lesenswertes, tragikomi-
sches Gesellschaftsporträt der ost-
deutschen Provinz. Die kleinen
Schwächen seien verziehen: So weiß
die Figur des Johann nicht recht zu
überzeugen, und die altertümelnde
Sprache der Sagen- und Chronik-
Einschübe verliert bald ihren Reiz.
Und ein Roman, der zwischenzeit-
lich ungeheure Kraft entwickelt, der
immer wieder mit wunderbaren Sät-
zen und tollen Ideen aufwartet, lässt
schließlich auf ein Paukenschlag-En-
de hoffen – doch es plätschert leider
nur. Da darf ein Fährmann gerne
größere Wellen schlagen. Dennoch







Von Fähe und Fährmann
Saša Stanišić: Vor dem Fest. Luchterhand 2014. 315 Sei-
ten. 19,99 Euro.
Alles muss seine Ordnung haben. Schule, Lehre,
Arbeit, Familie – das Leben im niedersächsischen
Heidekreis läuft nach diesem Schema ab und auch
Georg ist dieser Weg vorbestimmt. Der 17-Jährige
wächst in die ländliche Region hinein und beginnt
gleich nach der Schule eine Lehre beim tyranni-
schen Chef Spick. Er wohnt einsam in einer klei-
nen Wohnung, die dem Chef gehört, und schmug-
gelt für diesen ab und an verdächtige Koffer in die
Nachbarorte. Eines Tages sieht er seine Jugendlie-
be Marlies vermeintlich auf einem Plakat am We-
gesrand und springt spontan mitsamt seines
Schmuggelkoffers aus dem Bus. Diese Entschei-
dung stellt Georgs Leben völlig auf den Kopf.
Denn von klein auf wurde ihm eingebläut: „Feh-
ler, lauter Fehler, doch du darfst dir keinen Fehler
erlauben, nicht in Linderstedt, denn in Linder-
stedt, wie überhaupt im Heidekreis, herrscht
Feindschaft gegen jeden, der einen Fehler macht,
auch gegen jeden, der einen bloßen Denkfehler
macht.“ Und Georg begeht alle möglichen Fehler, lässt
keinen Fettnapf aus und verspinnt sich in immer größe-
ren Ungeheuerlichkeiten.
Auf seiner Flucht durch die Nachbarorte stolpert er
über eine Leiche, lernt Nore kennen, verliert all seine
Freunde, die Familie und auch seine Heimat. Er ver-
wahrlost immer mehr, lässt die Haare wachsen, kleidet
sich in Lumpen, verbrüdert sich mit Landstreichern,
trägt ein Radio auf der Brust und isst aus Mülltonnen.
Doch die Heimat wehrt sich gegen dieses Verhalten. Die
beiden örtlichen Medien Heidefunk und Heideblitz ja-
gen den Jungen regelrecht durchs Land und selbst seine
Mutter befürwortet einen Gang der Schande durch die
ganze Ortschaft, inklusive Schmähung und öffentlicher
Buße, falls Georg gefasst wird.
Martin Lechners erster Roman „Kleine Kassa“ liest sich
wie ein rasanter Roadtrip durchs Heideland, wie die
Reise nach Petuschki mit weniger Alkohol. Das Ziel sei-
ner Reise wechselt ständig und ergibt sich meist aus
Hauruck-Aktionen und Übersprungshandlungen. Der
prägnante Stil, die mitreißende, wenn auch etwas ver-
worrene Geschichte und eben die Andersartigkeit des
Buches verhalfen dem Roman zu einem Platz auf der
diesjährigen Longlist des Deutschen Buchpreises. Dort
ist er völlig zu Recht gelandet, auch wenn er für den
Hauptpreis wohl doch etwas zu abgefahren war. Um
leichte Kost handelt es sich hier nicht. | Sarah Hofmann
In „Kleine Kassa“ muss ein Lehrling
bei einem rasanten Roadtrip erst alles
verlieren, um seine Freiheit zu
erlangen.
Verpennerung





Anlässlich ihres 250-jährigen Bestehens
hat die HfBK den US-amerikanischen
Konzeptkünstler Mark Dion eingeladen,
in ihren Depots und Archiven zu stöbern
und einen eigenen Blick auf die Ge-
schichte der Künstlerschmiede zu erar-
beiten. Da er schon mal da war, durfte er
auch bei den Staatlichen Kunstsammlun-
gen (SKD) stöbern. Deshalb ist die Schau
nun dreigeteilt.
Im Oktogon der HfBK gibt es zumeist nie
gezeigte Artefakte aus der Hochschulge-
schichte zu sehen. Unter der gläsernen
Kuppel zeugt etwa eine Pyramide aus
Skeletten und Modellen von der Traditi-
on des künstlerischen Anatomieunter-
richts. Im Nebenraum hängen gemalte
Abschlussarbeiten vergangener Genera-
tionen und zeugen von geschmacklichem
Wandel und politischer Intervention in
verschiedenen Epochen. Dabei offenbare
insbesondere dieser Teil der Ausstellung
die „Löcher in der Geschichte“, wie Diet-
mar Rübel, der die Schau gemeinsam mit
Mark Dion umgesetzt hat, betont. So gibt
es kaum Arbeiten aus der NS-Zeit, weil
diese später vernichtet wurden, und auch
aus der jüngeren Vergangenheit nach der
Wende ist wenig vorhanden, weil die
Prüfungsordnung lange keine Dokumen-
tations- oder Abgabepflicht der Diplom-
arbeiten vorsah. Dieser lückenhafte und
subjektive Blick auf eine Sammlung ist
charakteristisch für Dion, der von sich
sagt, dass er ein Museum lieber durch die
Hintertür betritt. Entsprechend soll der
Besucher den Eindruck bekommen, er
ginge selbst durchs Depot. Nur dass die
Ausstellung durch Raumtitel wie „Loggia
of Death“ oder „Didacticum“ Struktur
und Denkanstöße mitliefert.
Zusätzlich zur Auseinandersetzung mit
der Hochschule hat Dion in den SKD mit
„New Curiosities for the Green Vault“ in
beiden Grünen Gewölben und „Wild
Animal Salon“ in den Neuen Meistern
weitere Schmankerl geschaffen. Dabei
nimmt er einen fast ironisch-augenzwin-
kernden Blickwinkel auf die Sammlung
ein, wenn sich im Grünen Gewölbe unter
die Prunkstücke die Kunststoffreplik ei-
nes Einhornhorns oder eine Elster auf ei-
nem Berg aus Flohmarktnippes mischen.
Auch die „Intervention“ im Historischen
Grünen Gewölbe will entdeckt werden,
und der wie ein Störfaktor in die Neuen
Meister integrierte Jagdsalon dürfte un-
bedarfte Besucher zunächst verwirren
und dann einige Aha-Effekte bereithal-
ten. Bei der praktischen Umsetzung die-
ser neuen Kuriositäten wurde Dion von
Studenten der HfBK unterstützt, womit
sich der Kreis schließt. | Susanne Magister
„Mark Dion. Die Akademie der Dinge“ bis 25. Januar im
Oktogon der HfBK, im Albertinum (Neue Meister) und
im Residenzschloss; Führungen durchs Oktogon am
Sonntag (14.12., 14 Uhr) mit Dietmar Rübel sowie am
16. Januar (18 Uhr) mit Mark Dion. Vom 16. bis 17. Ja-
nuar findet die Tagung „Curiosity 2.0. Die Wunderkam-
mer in der zeitgenössischen Kunst“ in der Schlosskapel-
le statt. Netzinfos: www.hfbk-dresden.de/250
Funde und Löcher
„Verbinde Dich mit Deinen
Beständen!“ hatte Gottfried
Benn einst gefordert. Dem
folgt die Hochschule für
Bildende Künste (HfBK) Dres-
den mit der Schau „Mark Dion.
Die Akademie der Dinge“.
Hochschulgeschichte im Ausstellungsfor-
mat beherbergt das Oktogon.Foto: Amac Garbe
Lust auf „Indiana Jones“-Feeling im All-
tag? Mit „Catch the Kunst“ jagt man zwar
keinen Antiquitäten hinterher, entdeckt
aber zeitgenössische Kunst von Studen-
ten der Hochschule für Bildende Künste
(HfBK) Dresden. Am Ende der Schnitzel-
jagd steht eine Verlosung.
Die Hochschule initiiert „Catch the
Kunst“ in ihrem Jubiläumsjahr, um mehr
Kunstinteressierte zu erreichen und den
Stadtraum zu erobern. „Kunst in dieser
Form hat es noch nicht gegeben, die Or-
ganisation war vergleichsweise aufwen-
dig“, resümiert Projektleiterin Andrea
Weippert, die auch für die Öffentlich-
keitsarbeit der Hochschule zuständig ist.
Die Kooperationen zwischen Studenten
und Projektpartnern wie dem Hygiene-
Museum oder Zoo mussten hergestellt
werden, Kunstobjekte einen geeigneten
Platz finden. Mit der Anzahl an Partnern
ist Weippert zufrieden, auch wenn es mal
Unstimmigkeiten gab: „Ein Künstler ist
kein Dekorateur!“ Es wurden etwa 80
Projekte und Veranstaltungen in den
Parcour aufgenommen. Für die polni-
sche Fotografin Edyta Sczcepanska bot
sich die Chance, ihre Kunst außerhalb
üblicher Ausstellungsräume zu präsen-
tieren. Die 26-Jährige studiert Bildende
Kunst im fünften Semester. Ihre puristi-
schen Bilder handeln vom Kaffeetrinken:
Eine Frau wartet auf ihren Kaffee, in ei-
ner Tasse liegen Kaffeereste. „Kaffee zu
trinken ist Ritual, etwas Besonderes“,
meint Sczcepanska. Und es sei so indivi-
duell wie ein Abdruck am Tassenrand.
Sczcepanska musste sich mit einem Ho-
tel absprechen. Kompromisse ließen sich
nicht vermeiden, absolute Freiheit kön-
nen sich Künstler in fremden Räumen
selten nehmen. So hängen ihre Fotogra-
fien an keiner Wand, sondern stehen auf
einem Tisch in einer überdekorierten
Hotellobby – letztendlich ein spannender
Kontrast zu Sczcepanskas klaren Bildern.
Wer sich auf Kunstsuche begeben möch-
te, braucht ein internet- und GPS-fähiges
Handy. Für das Spiel meldet man sich
auf der Homepage an. Aber auch offline
kann man die Kunst finden.
„Catch the Kunst“ wird Ende Januar ein-
gestellt. Doch noch kann jeder über sein
Smartphone Punkte sammeln. Fünf Orte
reichen bereits, um an der Verlosung im
Februar teilzunehmen. „Das Projekt
könnte eventuell weitergehen“, hofft An-
drea Weippert. | Jana Schäfer
Netzinfos: www.hfbk.youyou.eu
Die Jagd nach Kunst
Geocaching mit Kultur: Kunst-
werke von Studenten der HfBK






cken. Foto: Amac Garbe
KUNSTGESCHENKE
Jahreskarten, Gutscheine und Tickets für alle Museen und 
Ausstellungs highlights 2015
Erhältlich an den Museumskassen
www.skd.museum | Telefon (0351) 49142000



































































































































































































































































































































































IM DEUTSCHEN HYGIENE-MUSEUM DRESDEN
16./17./18. JANUAR 2015
PERSÖNLICHES/GRÜßE
Liebe Grüße an die junge Gegenübersit-
zende im Zug von DD nach FG am
21.11.14 gegen 17 Uhr! Du hattest stille
Freude an dem lesenden Pärchen ge-
genüber - und ich an Dir! Vielleicht
meldest Du Dich mal unter
starke.stiege@gmail.com.
Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humorvoll,
unternehmungslustig sowie durch-
aus bodenständig, welcher eine
warmherzige, intelligente und kultu-
rell interessierte Partnerin sucht. Sie
darf auch gern sehr mollig sein, mir
würde es gefallen. duw@gmx.de
Danke an den Chef des Studentenwerks,
dass ich wegen der Absperrung mit
meinem Rollstuhl nicht mehr in die
Bierstube kann. Ich wünsche Ihnen
trotzdem ein schönes und vor allem
besinnliches Christfest.
MUSIKER-ECKE
Albertha!n sucht Gitarrist(in) Du be-
herrscht das kleine 1x1 von Reggae,
Ska, Rock und bist experimentier-
freudig? Hast Bock auf mehrere
Konzerte im Jahr? Dann bist du ge-
nau richtig bei uns! Schau einfach
mal bei www.alberthain.de vorbei
und trau dich. Impressionen und
Kontaktdaten findes du dort.
Bläser gesucht! Wir sind Jahzor und su-
chen Bläserverstärkung für unsere
eingespielte Rhythmusgruppe. Wir
blicken bereits auf eine 4jährige Ver-
gangenheit mit div. regionalen Auf-
tritten (BRN, Katys, Hechtfest) zu-
rück. Wir erhoffen uns von dir Un-
terstützung unseres Posaunisten in
den Bläsersätzen unserer Songs so-
wie kreative Mitarbeit und Spaß am
Erarbeiten neuen Materials. Hier fin-




Peer Schmidt (Hrsg.): „Kleine Geschich-
te Spaniens“ (2005);„gente: Nueva
Edicón“ (+CD; Klett; 2007);„Espańol
sin fronteras“ (2003);Studium Lati-
num Teil 1&Teil 2 (1993);Res Ro-
manea (Cornelsen, 1997);Gotische





Student/in Muttersprachler/in aus LI-
TAUEN gesucht ... für einfache Über-
setzungsarbeiten D>LT und LT>D
und ggf. einige Telefonate. Eilt, bitte
melden per E-Mail witt@spauda.de
oder Telefon 0173 9482351
REISEFÜHRER:Berlitz: Italy pocket guide
(2001);Berlitz: Copenhagen pocket
guide (2001);Berlitz: L´Anglais pour le
voyage (1984);Berlitz: French phrase
book & dictionary (2002);Berlitz:
L´espagnol pour le voyage
(1985);Berlitz: Vancouver pocket gui-
de (2002);Stadtplan und Buslinien-
plan von Buenos Aires (2009);Lonely
planet: Bolivia (2007);Lonely planet:
Argentina (2008);Lonely planet: Chi-
le y la isla de Pascua (2003);Lonely
planet: Peru (2007);Dumont: Peru
(2007);Marco Polo: Berlin und Um-
gebung für Berliner (2003);Reise
Know How: Peru 1: 1 500 000-world
mapping project-wasserfest und un-
zerreißbar. Preis-&Tauschvorschläge
bitte an illegal86@gmx.de.
Axel Junker Verlag: Standardwörter-
buch Spanisch; Spanisch-Deutsch,
Deutsch-Spanisch (2002);PONS: Mi-
cro Robert Poche: Dictionnaire d´ap-






(1995);""Schule und Studium LA-
TEIN"" (PONS; 2003).Preis und
Tauschvorschläge bitte an illegal86
@gmx.de.
Peer Schmidt (Hrsg.): „Kleine Geschich-
te Spaniens“ (2005);„gente: Nueva
Edicón“ (+CD; Klett; 2007);„Espańol
sin fronteras“ (2003);Studium Lati-
num Teil 1&Teil 2 (1993);Res Ro-
manea (Cornelsen, 1997);Gotische





Klippan Zweisitzer von IKEA abzuge-
ben! 30 € VB. Abnehmbarer Bezug
2er-Sofagestell mit cremefarbenem
Bezug zum Wechseln. Produktmaße
: Breite: 180 cm Tiefe: 88 cm Höhe: 66
cm Sitztiefe: 54 cm Sitzhöhe: 43 cm
Fotos gern per Email!
Mediziner/Zahnmediziner Klinik nach Be-
endigung des Studiums trenne ich
mich von einigen Vorlesungsskripten
mit z.T. hochwertigen Farbkopien,
Mitschriften, DIPOL-Fällen, Praktika,
Tutorien und Seminarunterlagen. Da-
runter befinden sich: -Pharmakolo-
gie/Toxikologie -Akute Notfälle -Mi-
krobiologie -klinische Chemie und
Hämatologie -Immunologie und In-
fektologie Ein paar Altklausuren sind
auch dabei. Preis: 5€ stefaniehergert
@web.de 0160/90609298
Vorklinik Medizin Zahnmedizin ich habe
einige Unterlagen aus der Vorklinik
abzugeben. Darunter befindet sich: -
makroskopische Anatomie (Vorle-
sung, Präparationsanleitung, Mit-
schriften) - Histologie (Vorlesung,
Mitschriften, Zeichnungen, Kursauf-
zeichnungen, Gedächtnisprotokolle) -
Neuroanatomie (Vorlesung , Mit-
schriften, Praktikum, Lernskripte), -
Biochemie (Vorlesung, Mitschriften,
Seminare, Praktika mit Protokollen,
Altklausuren) Preis: 5€ stefaniehergert
@web.de 0160/90609298
VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
Geländewagen Kia Sorento 2.5 EX Die-
sel, Bj. 10/02, silbermet., Klima, Sitz-
heiz., 111.000 km, TÜV/AU neu, Ser-
vo, ZV, RC/CD Wechsler, viele Ex-
tras, 6.900,- €. 0177-2817174
Gebrauchte Fahrräder für Damen & Her-
ren ab 80 Euro. Bike Hospital Schüt-
zenplatz 5 info@bike-hospital.de0
SUCHE
Der Dresdner SSV e.V. sucht für die Be-
treuung von Kindern im Trainings-
und Spielbetrieb (Kleinfeld bis 12
Jahre) dringend ehrenamtliche, ver-
antwortungsbewusste und zuver-
lässige Trainer/Betreuer. Der Besitz
einer Trainerlizenz ist nicht Pflicht,
gern auch Sportkammeraden die
sich das erste Mal ausprobieren
wollen. Wichtig sind uns die zuver-
lässige Betreuung der Kinder und die
Kommunikation mit den Eltern. Be-
reits 5 Studenten aus Dresden unter-
stützen uns mit großer Freude.
Wenn auch du Lust hast, dann mel-
de dich bei: Michael Wurmb Tel.:






mit Spiegeltüren zu verschenken. Er





schüchternes Studentenpaar (24 und 26
Jahre) sucht ein gleichgesinntes paar
für schöne stunden zu viert :). Sind
beide sportlich und ""hübsch"" an-
zusehen ;)
Sorgen? Liebeskummer? Einsamkeit? -
ganz egal worum es geht, wir hören
dir zu. Die Nightline Dresden, das
Zuhörtelefon von Studierenden für
Studierende, ist jeden Dienstag,
Donnerstag und Sonntag von 21 bis 1
Uhr für dich da. Tel. 0351/4277345,
info@nightline-dresden.de
H. J. Eysenck: „Das Intelligenztestbuch:
Fähigkeiten-Begabungen-Persönlich-
keit“ (Orbis Verlag; 1981);„Lexikon der
Superlative: Außerordentliches und
Kurioses aus der Welt der Rekorde“
(Bertelsmann; 2000); „Wissen für
Millionen: Quiz-Wissen im Über-
blick?“ (2001);B. Schneider: „Das gro-
ße tesa Bastelbuch für die ganze Fa-
milie“ (GONDROM; 2007); R. Allen
(Hrsg.):“Das große IQ-Trainingsbuch:
Über 500 spannende und knifflige
Denkspiele“ (2002); „Die Bibel: Ein
Lese- und Bilderbuch für Kinder“
(NAUMANN & GÖBEL; 1991). Preis-
&Tauschvorschläge bitte an illegal86
@gmx.de.
JOB, GELD & KARRIERE
KURSE/WORKSHOPS
2-Zimmer (Wohnzimmer und Schlaf-
zimmer) in netter 2er WG in der
Neustadt (sanierter Altbau) zu ver-
mieten ab 1. Februar 2015 für Mieter
ab 25 Jahre, 28 m2 insgesamt (15 m2
und 13 m2) + 1 Balkon (für 1 oder 2
Personen (dann 3er WG)), 2. OG Ein-
bauküche, Badewanne, Keller,
Waschmaschinenstellplatz vorh.
Warmmiete 410 Eur, Kaution: 760
Eur (bitte rauchen nur auf Balkon,
keine Haustiere) Bitte meldet Euch
bei Stephan: Mobil: 0176-98782995
Email: s_rauhut@web.de
WG-Zimmer frei! 1 Zimmer in WG Wei-
marische Str. in Dresden, Altbau,
Zentralheiz., ca. 17 qm, 2. Stock, Mit-
nutzung Küche, Bad, KM 200 € + 50
€ NK, prov.-frei, sofort frei. 0351-
4214373
3-RWE, 60,61 m², 266,68 € KM + NK + 2
KM Kaution, V: 74 kWh/(m²a), Wär-
melieferung, Bj. 1986, prov.-frei, in
Pirna, Lindenstr. 23 c, 18 Min. vom
Campus, WGP, 03501-552222,
www.wg-pirna.de
2-RWE, 57,89 m², 318,40 € KM + NK + 2
KM Kaution, denkmalgeschütztes
Gebäude, prov.-frei, in der Pirnaer
Altstadt, Steinplatz 26, WGP,
03501-552222, www.wg-pirna.de
1-RWE mit Balkon, Erstbezug n. Sanie-
rung, 39,65 m², 257,73 € KM + NK +
2 KM Kaution, B: 80 kWh/(m²a),
Erdgas, Bj. 1958, prov.-frei, in Pirna,
3 Min. zur S-Bahn, WGP, 03501-
552222, www.wg-pirna.de
3-RWE, 65,10 m², 312,48 € KM + NK + 2
KM Kaution, V: 101 kWh/(m²a), Erd-
gas, Bj. 1950, prov.-frei, in Pirna,
Hauptstr. 31, 9 Min. zur S-Bahn,
 WGP, 03501-552222, www.wg-pir-
na.de
3-RWE, 78,34 m², 376,03 € KM + NK + 2
KM Kaution, Gründerzeithaus,





Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne persönlich:
Hier könnte Ihre Anzeige gezielt Studenten erreichen!
Katja Liebich
Tel. 0351 48642360, Funk 0176 61799975
liebich.katja@dd-v.de
Jörg Korczynsky
Tel. 0351 48642443, Funk 0177-2817174
Korczynsky.Joerg@dd-v.de
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
dd
Du suchst einen nebenjob,
Der Perfekt zu Deinem kursPlan Passt?
www.studentenjobs-pu.de
Aushilfskräfte (m/w)




 hohes Konzentrationsvermögen, 
schnelle Auff assungsgabe.
Der Arbeitsplatz befi ndet sich im 
Norden Dresdens.
Arbeitszeiten:


















Sie suchen noch ein Weihnachtsgeschenk?
Verschenken Sie doch
einen Gutschein für
einen Kurs der Volks-
hochschule Dresden!
Wir beraten Sie gern.
11.2014
Fakt ist: Erst AD ACTA hat „ad rem“ zu
dem gemacht, was die Zeitung sein will:
intervestigativ und megaaktuell. Und kein
anderes Printmedium hat mehr für seine
Leser und Innen getan. Dabei ist der Name
Programm: AD ACTA (deutsch: „Zu den
Aktien“) war überall aktiv, mischte sich
ein, deckte auf (und wieder zu) und ent-
larvte sich genauso wie andere.
Seit fast zwei Jahrzehnten steht AD ACTA
für hochwertigen, innovativen Campus-
journalismus von ganz unten. Nirgends
sonst gehen in und auf der Welt Dichtung
und Wahrheit, Phantasie und Wirklichkeit
eine solche Symbiose ein. Schon der Be-
gründer von AD ACTA, Turnvater Fried-
rich Jahn, hat den Redakteuren den blan-
ken Aktionismus (daher das lateinische
„acta“ im Namen) direkt ins Blut gespritzt.
So wäre es durchaus geboten gewesen, mit
der 25-Jahr-Jubelparty in der Dresdner
Messe zu warten: Bis zum 20.10.2020 –
denn dann erst wird der vitale Parasit 25!
Warten und Bangen bis 2020
Bis dahin kann die 96-köpfige Bürgerre-
daktion nur hoffen und bangen, daß der
Wirt womöglich überlebt. Denn dann
kann er weiter von der Kraft der Storys
profitieren. So haben legendäre Beiträge
aus der Rubrik „Sex and Crime“ die deut-
sche Zeitungsgeschichte bereichert, etwa
die Beichte einer Soziologie-Studentin un-
mittelbar vor dem Deutschen Soziologen-
Tag 1996 in Dresden („Meine Nacht mit
Luhmann“) oder die Geschichte über eines
der letzten Opfer von Karl Marx bei einem
tragischen Unfall in der Uni-Bibliothek
(„Student vom Kapital erschlagen“). Wor-
te der Weltgeschichte, die im kollektiven
Gedächtnis haften, gehen auf Recherchen
von AD ACTA zurück, so als FDP-Darling
Hans-Dietrich Genscher seinen Satz nicht
vollendete, der eine Berühmtheit wurde.
„Ich bin heute zu ihnen gekommen, um
ihnen mitzuteilen, daß ...“ rief er damals
den Besetzern des TU-Rektorats in der
Mommsenstraße zu, ehe die übrigen Wor-
te im Jubel der Studierenden untergingen.
Drei von tausenden Beispielen
AD ACTA will heute an nur drei Beispiele
erinnern, an denen die immense Wirkung
unseres Tuns deutlich wird. Mehr könnten
wir aufzählen, viel mehr, unendlich mehr,
wenn sie uns einfielen.
Beispiel 1: „Kampf der Fakultäten“ titelte
AD ACTA einst, als die TU Dresden Ende
der 1990er Jahre vor den Schlachtaltar ge-
führt werden sollte. Harte Verteilungs-
kämpfe standen an, keine der Fakultäten
wollte bluten, und doch war die Vorgabe
aus der Sächsischen Staatskanzlei klar.
Hinter den Kulissen entbrannte ein mör-
derischer Kalter Krieg mit
Intrigen und Korruption.
Zwar beschwichtige der da-
malige Uni-Rektor mit sei-
nen berühmten Worten
(„Niemand hat die Absicht,
eine Mauer zu bauen.“),
doch die traditionsreiche
Dresdner Alma mater droh-
te an den inneren Kämpfen
zu zerbrechen. Heute haben
wir eine blühende Elite-Uni,
und selbst die damals hin-
terrücks verwundete, von
allen anderen allein gelasse-
ne Juristische Fakultät – so
wurde die Dolchstoßlegen-
de von 1918 geboren – lebt
dank Freifrau von Schor-
lemer noch immer.
Beispiel 2: In einem glü-
hend heißen Sommer hatte
die TU Dresden den Spar-
modus überstrapaziert.
Nicht nur das Unkraut wu-
cherte. Auch die Nutzpflanzen sprossen
ungeniert in lichte Höhen. AD ACTA titel-
te: „Hilfe, die Uni wächst zu!“ Prompt sah
sich das zuständige Dezernat der TU genö-
tigt, die zur Verschrottung vorgesehenen
Rasenmäher und Heckenscheren zu deak-
tivieren. Hätte AD ACTA nicht berichtet,
wäre die Uni heute in einem Urwald von
meterhohen Gräsern und Büschen ver-
schwunden, keiner könnte sie noch sehen,
ja noch nicht einmal fußläufig ohne Ma-
chete erreichen.
Beispiel 3: Jahrzehntelang kämpfte AD
ACTA für eine Verbesserung der Lebens-
verhältnisse der Studierenden, aber auch
derjenigen, die tagtäglich unauffällig an
den Dresdner Hochschulen ihre Arbeit
verrichten: den Putzfrauen. Jetzt haben wir
es geschafft: Die Bundesregierung hat der
BAföG-Erhöhung ebenso zugestimmt wie
der Forderung nach Mindestlohn.
Diese Beispiele zeigen eindrucksvoll: AD
ACTA kämpft für eine bessere Campus-
welt – und das mit größten Erfolgen.
Unser „Wirt“ feiert Jubiläum. Vor
25 Jahren erschien die Studenten-
zeitung „ad rem“ zum ersten Mal.
Aber heute stellt sich die Frage:
Was wäre denn der Wirt ohne
seinen Parasiten?
So fing es an: Mit einem dreimonatigen Hun-
gerstreik im Zeltlager auf der Prager Straße
erkämpften die AD-ACTA-Reporter ihre ers-
te Rückseite im Oktober 1995 bei „ad rem“.
TU Dresden.  Von wegen 25 Jahre
„ad rem“! Erst im Sommer 1995 wurde
das Studentenblatt zu einer einigerma-
ßen unabhängigen Wochenzeitung. Und
das nicht einmal freiwillig! Sondern nur,
weil energische ADACTEURE gegen die
wortwörtliche „Verein-Nahmung“ durch
den TU-Studentenrat protestierten.
Wie vergilbte Unterlagen in der sächsi-
chen Landesbibliothek belegen, wurde
der kranke Verein (nur noch neun Mit-
glieder!) erst im Sommer 1995 beerdigt,
um sich von der finanziellen Unterstüt-
zung von Uni und StuRa (Mietfreiheit in
der Baracke!) zu befreien. Damit die ver-
bliebenen Redakteure schweigen, wur-
den ihnen dann seltsame Redakteurs-
posten zuge-
schanzt – und sie
bekamen von nun
an sogar Zeilen-










logqualität sandte uns erst gestern Ed-
ward Snowden per Luftpost aus Moskau.
Danke, Eddy – mehr davon!
Skandal in der Baracke: adremlinge bis 1995 gebrieft!
Noch schlimmer: 1991 besuchte sogar
Sachsens Wissenschaftsminister Meyer
(CDU, re.) die „ad rem“-Redaktion in
der Baracke und gab ganz klar die ro-
ten Linien vor. Fotobeweis: Eddy S.
AD ACTA kämpft erfolgreicher
für eine bessere Campuswelt
NABELSCHAU
Gescheiterte Existenzen
■ TU Dresden. Wie eine Studie des Insti-
tuts für Kommunikationswissenschaft der
TU Dresden zeigt, arbeiten bei der Studen-
tenpresse weltweit besonders viele
Schreiberlinge, die hysterisch, burnoutge-
fährdet und kaffeesüchtig sind. Auch der
Anteil potentieller oder tatsächlicher Studi-
enabbrecher und -innen sei hier beson-
ders hoch. Die Autorinnen der Studie fol-
gern: Das deutsche Sozialsystem werde
durch die Vielzahl gescheiterter Existenzen
in besonderer Weise vor eine harte Be-
währungsprobe gestellt. Wahrscheinlich
werden die Sozialversicherungsbeiträge
für alle weiter steigen müssen, hieß es aus
Kreisen der Bundesregierung, die die Stu-
die mit Bedenken kommentierte.
Ministerium benennt sich um
■ Kunstministerium. Das sächsische
Wissenschaftsministerium hat sich als
erste Amtshandlung umbenannt. Aufgrund
einer hausinternen Mitarbeiterbefragung
wird nun aus dem Sächsischen Ministeri-
um für Wissenschaft und Kunst (SMWK)
das Miniministerium für Kunst der Wissen-
schaft (MMKW). Meistgenannter Grund sei
der Einfluß im neuen sächsischen Kabi-
nett, sagte gestern nacht ein empört
scheidender Staatssekretär zu AD ACTA.
Werbung beeinflußt Leitmedien
■ TU Dresden. Wie eine neue Studie des
Institutes für Kommunikationswissen-
schaft der TU Dresden feststellt, beeinflus-
sen Werbeanzeigen die Berichterstattung
aller deutschen Leitmedien. Quintessenz
der Forscher: Desto mehr Platz für Wer-
bung auf einer Seite eingeräumt werde,
desto weniger Platz sei dort für Berichte.
Die Campusmedien seien bei der Studie
nicht mit berücksichtigt worden. „Einer
muß das ja auch kostenfrei berichten“,
sagt eine Mitarbeiterin (21) süffisant lä-
chelnd zu AD ACTA.
Ministerium entschuldigt sich!
■ MMKW. Das Miniministerium für Kunst
der Wissenschaft hat sich bei AD ACTA
entschuldigt. Man habe beim Glück-
wunschschreiben zum 25. „ad rem“-Ge-
burtstag das Wirken von AD ACTA leider
vergessen zu erwähnen und fürchte nun
noch Schlimmeres. Auf der handgeschrie-
benen Karte, die ein Graphologe im AD-
ACTA-Auftrag entschlüsselte, steht ganz
groß: „Sorry!“ Und klein: „Falls Ihr endlich
aufhört, liegt
im MMKW
ein undotier-
ter Scheck
bereit!“
Weltenretterer
